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Ein IVOVjiihriger Schatz kehrt ins Reich zuruck . Mit
dem Anschluß Österreichs an Deutschland stttd nach
130 Jahren die Krönungsinsignien der alten deut¬
schen Kaiser , die in der Wiener Hofburg ausbewahrt werden ,
wieder in das Reich zurückgekehrt . Die ältesten Stücke reichen
noch in die karolingische Zeit zurück , so vor allem das Retchs -

schwert Karls des Großen . Der kostbarste Bestandteil aber

ist wohl die ä l t e st e deutsche Kaiserkrone aus dem
11 . Jahrhundert , die schon die Stirnen der Ottonen und
später der Salier und Hohenstaufen schmückte . Sie ist aus
acht Eoldvlatten zusammengesetzt unb mit , riengen Edel¬
steinen verziert , vor allem mit Saphiren . Rubinen
und Smaragden . Die Kaiserkrone mit dem verlen -

geschmückten Kreuz auf der Vorderseite , wiegt nahe¬

zu 4 Kilogramm , die purpurne Einlage in ihrem
Innern wurde der jeweiligen Kopfform der Herrscher , die
mit ihr gekrönt wurden , angepatzt . Der ebenfalls mit einem
Kreuz gezierte Reichsapfel , der aus dem K . Jahr¬
hundert stammt , besteht aus einer Goldkuael mit 10 Zenti¬
meter Durchmesser . Die beiden Reichszepter , em

goldenes und ein silbernes , das erstere mit vier kunstvoll
verschlungenen Eichenblättern am Knauf . fink » gleichfalls
mindestens 800 Jahre alt . Erne besondere Kostbarkeit ist
das Schwert des heiligen Mauritius , em breites , mit
dem Adler geschmücktes Schlachtschwert , das ebenso . wie das

kaiserliche Zeremonienschwert bei „ den Kronungszugen
vorangetragen wurde . Zu dem Krönungsornat der

deutschen Kaiser , das gleichfalls mit den Reichstnsignien am -

bewahrt wird , gehören Sandalen aus roter , mit Goldborte
besetzter Seide , genähte Strümpfe aus roter Seide , und die

erfolgen wird . Diese Akademie soll der Eesundheitsführung
des schaffenden deutschen Menschen dienen . Die Beziehungen

zwischen Arbeit und Gesundheit , die Leistungsfähigkeit und

die Beanspruchung durch die Leistung soll genau erforscht wer¬

den . So wie den ärztlichen Betrachtungen bisher eine Lebens -

linie als Norm zugrundegelegt wurde , die sich aus dem Schick¬

sal des Organismus von der Geburt bis zum Tode ergibt ,

so wird künftig neben diese Lebenslinie eine Schaffenslmie
treten .

Untersuchungen rund um das Herz .

Die Reihe der wissenschaftlichen Vorträge begann mit

dem großen Thema : Herz Professor Straub , Göttingen ,

gab eine umfassende Darstellung der Mechoden zur Fest¬

stellung der Herzschwäche . Es ist wichtig , wdes Versagen ,
des

Herzens möglichst frühzeitig sestzustellen Dre !bete Prüfung

ist noch immer das tägliche Leben . Ber der AÄeit , rm Sport

beim Ersteigen einer Treppe lassen sich Herzschaden am ehesten

erkennen . Durch sorgfältiges Ausfragen des Patienten über

die Erfahrungen , die er an flch selbst gemacht hat , kann der

Arzt eine Grundlage für seine Untersuchungen gewinnen .

Schon , wie lange ein Mensch den Atem anhalten kann , zeigt ,
ob sein Herz in Ordnung ist , oder ob Anzeichen bestimmter

Krankheiten vorhanden sind . Gründliche Untersuchungen des

Blutdrucks , der geförderten Blutmenge usw . in der Klinik

bringen dann die notwendige Klarheit . Erst dann kann eine

planmäßige Heilbehandlung einsetzen . Dr - Ä -

„ Faust
" hinter Gittern . In diesen Tagen erscheint eine

Volksausgabe von Goethes .. F a u st
Sprache . Aus diesem Anlaß erzählt der bulgarische Faust -

übersetzer Professor Balabanoff . ein im ganzen,Land
als Original bekannter Gelehrter , auf welch merkwürdige

Weise seine Übersetzung zustandekam . Der Professor hatte

seinem Verleger den Plan vorgetragen b $ n ..Faust ins

Bulgarische zu übersetzen , unb fanb damit bre freudige Zu¬

stimmung . Aber ber Verleger stellte mit Betrüben feit . baß

die Arbeit nur langsam vorwärts schritt , auf deren Be¬

endigung alle Literaturfreunde schon mit Ungeduld warteten .

Der Verleger schlug Professor Balabanoff vor , er möge eine

Reise machen , um in berSerne ungestört arbeiten zu können

Er händigte ihm eine Fahrkarte nach Phrlippovel ein und

versicherte dem Gelehrten , dort werde er alles Notwendige
vorfinden . Ahnungslos teilte bet Professor ao , um in

Philippovel am Bahnhof einen Mann votzufinben , bet eine

wahre Ringkämpferstatur besah unb nach ® alabanoff5

eigenen Worten aussah , als ob er derufsmahig Hufeisen zer¬

bräche . Der erklärte , bei Bruber des Verlegers zu lern ,
nahm den Professor , keinen Widerstand duldend , beim Arm

und führte ihn in ein einsames , am Rande der Stadt stehen¬

des Haus . Es war eine Art behaglich tnisBeftatiete Ge¬

fängniszelle , in die er seinen Gast schob . „ Siex sind

30 Federn
"

, sagte er , „ unb in bei Ecke steht eine Eallone

Wein . Sehe Stunbe erhältst du eine Taste türkischen ÄaTtee ,

für gutes Esten werbe ich sorgen . Aber raus kommst bu hier

sind sehr vielversprechend . Es ist auch sicher nicht richtig ,
wenn man von einem Nachlassen der wissenschaftlichen Ver¬
öffentlichungen spricht . Die Zahl der Arbeiten ist durchaus
im Zunehmen begriffen und ihre Qualität ist erheblich bester
als sie im Durchschnitt früher war . Es fehlen vor allem die
einst so zahlreichen sachlichen unwichtigen Veröffentlichungen .
— Der Nationalsozialismus hat niemals fehlendes Fachwissen
durch Gesinnung ersetzen wollen , nur Böswilligkeit konnte ihm
das unterstellen . Er hat auch niemals die Intelligenz als

solche bekämpft , wohl aber wendet sie sich gegen den wurzel¬
losen Intellektualismus , gegen den „ reinen " Intellektuellen ,
der niemals schöpferisch ist , sondern den Gegentyp zum wirk¬

lich geistig Schaffenden barstellt . — Nachbem Dr . Blome kurz
die zahlreichen großen Leistungen und Fortschritte , der medi¬

zinischen Forschung im nationalsozialistischen Deutschland ge¬
streift hatte , wobei er besonders aus die wichtigen , Eemein -

schaftsforschungcn auf dem Gebiet der Krebsbekämpfung hin¬
wies , die geeignet sind , das Krebsprobkem in Zukunft mit

ganz anderen Mitteln und organisatorischen Maßnahmen in

Angriff zu nehmen , ging er noch auf die Neue ärztliche
Akademie in München ein , deren Gründung in nächster Zeit

Jtiesenaujträgst ) eftarid
der deutschen Werften .

Hamburg , 28 . März . Wie wir aus Schiffsbaukreisen er¬
fahren , ist der Beschäftigungsgrad der deutschen Werften lehr
stark . Hatten Anfang des Jahres 1933 die deutschen Werften
Aufträge auf 67 Seeschiffe mit 125 204 Bruttoreglstertonnen
gebucht , so war die Zahl bei in Auftrag gegebenen Fahrzeuge
Anfang des Jahres 1934 bereits auf 95 Seeschiffe mit 148 269
Bruttoregistertonnen gestiegen . Bei Beginn bes Jahres 1938
waren biete Zahlen weit übertroffen . Zu biesem Zeitpunkt
ergab sich ein Auftragsbestanb von 297 Seeschiffen mit
1033 000 Bruttoregistertonnen . Das bebeutet gegenüber 1933
bei Zahl bei Schiffe nach weit über bas Vierfache , bem
Tonnagegehalt nach aber lunb bas Achtfache .

Bereits an bieten nüchternen Zahlen kann man etmeiien ,
in welchem Umfange auch ber Schiffsbau als Schlustel -
inbuftrie für viele anbere Jnbustrien an bem gewaltigen
Wirtschaftsaufschwung bes nationalsozialistischen Deutsch -

lanbs teilgenommen hat .

Tunicella . ein langärmeliger Rock aus Purpur mit roter
golddurchwirkter Borte . Über biete würbe bte Alba gezogen ,
ein Gewand aus weißer Seibe , unb barüber bte Stola gelegt ,
ein langes Banb aus gelber goldburchtriebener Serbe . Alba
unb Stola wurde gegürtet mit einem Gürtel aus hellblauer
Seide , der Mantel bildete einen Umhang aus scharltchroter
Seide mit Perlen und Goldstickerei . Dazu kommen noch
Handtchuhe aus roter goldbestickter Puivurieide , mit Gold¬
blech , Edelsteinen und Perlen verziert .

Eine Gitarre aus 16 000 Zündhölzern . Ein Meisterstück
der Handwerkskunst lieferte künlich bet aus Deutsch -

Österreich stammenbe Hanbwerker SRatmunb Springer in

Memmingen . Aus runb 16 000 Zunbholzern baute er tn

techsmonatiger Arbeit eine Gitarre . Das Kunstwerk ist tur
den Handwerkerwettkampf bei DAF . bestimmt .

Intellekt ist nicht Geist .

Das Nachwuchsproblem und die Forschung .

Wiesbaden , 28 . März . Mehr als 2000 Arzte hatten
sich zu der Eröffnungssitzung der 50 . Jah¬
restagung der Deutschen Gesellschaft für Innere

Medizin zusammen gesunden . Obwohl die Tagung
eine deutsche Veranstaltung ist , kann man eine erstaun¬
liche starke Beteiligung des Auslandes feststellen . Be¬
deutende Internisten aus Holland , Dänemark ,
Schweden , zahlreiche Gäste aus der Schweiz , aus Un¬

garn , Jugoslawien , Rumänien , Polen und den Balti -

kumstaaten bewiesen durch ihre Teilnahme , wie groß
das Ansehen der deutschen Heilkunde überall in der

Welt ist . Neben den besten Köpfen der deutschen

Ärzteschaft konnte der Vorsitzcnbe , Professor Atzmann -

Königsberg , auch führende österreichische Internisten —

nunmehr als Angehörige des geeinten Deutschlands
und nicht mehr als Gäste — begrüßen .

Ein halbes Jahrhundert Medizingeschichtr .

Mit einem geschichtlichen Ereignisse beginnt die lange

Reihe der Tagungen ber beutschen Internisten . 3m Jahre
1882 würbe auf Betreiben bes hervorragenden Klinikers

E . o . Leyben bie erste eigene Versammlung abgehalten unb

bei bieser Gelegenheit berichtete Robert Koch zum ersten Male

über seine kürz vorher gemachte Entbeckung bes Tuberkel¬

bazillus . Noch manche wissenschaftliche Entdeckung ist auf den

Tagungen der Deutschen Gesellschaft für Innere Medizin der

Welt bekannt gemacht worden . Drei Epochen der Heilkunde ,
so führte Professor Aßmann in seiner Eröffnungsrede aus ,

zeichnen sich in den Tagungen ab . Die erste war gekenn¬

zeichnet durch die Ergebnisse der emporblühenben Bakterio¬

logie , später führten bie physikalische unb chemische Forschung ,
unterstützt burch das Tierexperiment unb in ber jüngsten Zeit

sind die biologische , die Erb - und die Konstitutionsforschung

besonders hervorgetreten .

Welche Methoden aber auch angewandt werden , bei der

ärztlichen Kunst ist es wie bei jeder Kunst , nicht das fach¬

liche Können und Wissen , die Persönlichkeit entscheidet . Zum

Arzt muß man geboren sein , die seelische Seite des Berufes

muß man von innen her beherrschen . Weiter kommt für die

Gegenwart und die Zukunft noch die neue schöne Aufgabe

hinzu , das ärztliche Können ganz in den Dienst der allge¬
meinen Volksgesundheit zu stellen . Gerade die Internisten ,

so betonte Professor Aßmann , find es gewohnt , den Blick

immer auf den ganzen Menschen zu richten und sich nicht mit

Untersuchungen einzelner Organe zu begnügen . Sie bemühen

sich daher , schon geringe Abweichungen vom gesunden Ver¬

halten zu erkennen und durch rechtzeitiges Eingreifen größere

Schäden zu verhüten . Damit ist ihre große Aufgabe um¬

schrieben .

Es steht um den Nachwuchs nicht schlecht .

Größte Bedeutung hatten zweifellos die grundlegenden

Ausführungen , die im Anschluß an die Begrüßungsansprachen
fcer Beauftragte für das ärztliche Fortvildungswesen , Dr :

Kurt Blome , über den Nachwuchs und die Ent¬

wicklung der Forschung seit 1933 machte . Der

Vortragende rechnete zunächst mit allen denen scharf ab , dir

glauben , der deutschen Forschung im nationalsozialistischen
Staat einen raschen Abstieg voraussagen zu müssen . Es ist

grotesk , wenn man Stimmen in manchen Zeitungen und Zeit¬

schriften des Auslandes vernimmt , die mit der Entfernung

der Juden aus der deutschen Forschung ein Absinken der

wissenschaftlichen Leistung festgestellt haben wollen , und wenn

bann anbererseits jüdische Emigranten noch in allerletzter

Zeit aus Palästina die Hilfe deutscher Ärzte unb deutsche

Mebikamente anfordern . Man sollte meinen , baß diese Tat¬

sache das Ansehen ber beutschen Heilkunbe minbestens bei ben

Emigranten selbst deutlich genug unterstreicht . Dr . Blome be¬

stritt auch , baß es mit dem ärztlichen Nachwuchs schlecht be¬

stellt sei . Die Reichsärzteführung hat sich gerade der Nach¬

wuchsfrage sehr gründlich angenommen unb systematisch . mrt

ber Schulung bes Medizinstudenten begonnnen . Die Erfolge

Die ZllbilöWSillgWg der DeMen EchWst für 3nm MW
( Sonderbericht f ü r bas Wiesbabener Tagblatt .)

Die Triumphfahrt Görings durch die Ostmark .

Besichtigung der Arbeitsstätten . — Bei den Fliegern in Wiener - Neustadt .

Jubelnde Begrüßung an allen Stationen .

Wiener - Neustadt , 28 . März . Nach begeisterten Kund¬

gebungen in Wien trat Generalfeldmarschall Hermann Göring

seine Reise an , bie ihn an die Stätten der Arbeit in

Österreich führen wird . Beseitigung der Arbeitslosigkeit ist ja
die vordringlichste Parole des Augenblicks . Deshalb will sich
der Eeneralfeldmarschall an Ort und Stelle davon überzeugen ,
wo das große Aufbauwerk am schnellsten und wirkungsvollsten
angepackt werden kann . Sein erstes Ziel war Wiener - Neustadt .

Gegen 15 Uhr traf der Sonderzug in Wiener - Neustadt ein .
Die Geschäfte hatten geschlossen, so daß auch hier die gesamte
Bevölkerung sich zum Empfange einfinden konnte . Vor dem

Bahnhof waren Formationen der Wehrmacht und Gliederun¬

gen der Bewegung aufmarschiert , deren Fronten der Eeneral -

feldmarschall abschritt .
Eeneralfeldmarschall Hermann Göring besichtigte ,

am

Montagnachmittag den Fliegerhorst Wiener -Neustadt .
Außer den dort liegenden Verbänden einer österreichischen
Jagdgruppe und der Kampfgruppe 11/155 waren zwei Abtei¬

lungen des Regiments „ General Göring
"

angetreten . Die

österreichische Jagdgruppe führte mit ihren Jagdeinsitzern ein

Kunstflugprogramm vor , das bie volle Anerkennung des

Eeneralfeldmarschalls fand .
Anschließend verlieh der Oberbefehlshaber der Luftwaffe

der österreichischen Jagdgruppe eine Fahne mit . dem

Fahnenspruch : „ Ein Volk , ein Reich , ein Führer !" Damit hat
der erste Verband der bisherigen österreichischen Luftstreit¬
kräfte eine Fahne im Namen der Luftwaffe des großen Deut¬
schen Reiches erhalten .

Die Rückfahrt zum Bahnhof in Wiener - Neustadt konnte
nur langsam vor sich gehen , da wieder Tausende von Menschen
unter Ungeheurem Jubel den Wagen des Eeneralfeldmarschalls
Hermann Göring umdrängten .

Von Wiener Neustadt ging die Fahrt int Sonderzug vorbei
an Dörfern , die int Flaggenschmuck prangten , durch Bahnhöfe ,
die alle für den lang ersehnten Gast festlich mit Tannengrün

geschmückt waren und durch Menschenmauern , die seit Stunden

nicht wankten , um wenigstens einen Blick auf den Zug des

Ministerpräsidenten werfen zu können .
In Semmering , der Grenzstation zwischen Steiermark und

Niederösterreich wird kurz Halt gemacht . Die Menschen

drängen sich stürmisch an den Wagen Eörings heran .
Der Eeneralfeldmarschall plauderte lachend mit den Be¬

wohnern , denen er zum Abschied zurief : „ Lebt wohl , Kinder ,
und daß ihr euch am 10 . April genau so drängelt
wie heute !"

„ , . , . ,
Als der Zug kurz vor 20 Uhr in Leoben eintraf , be¬

gaben sich auf Einladung des Landesstatthalters von Steier¬

mark , Prof . Dr .- Jng . Armin D a d i e u , der an der Fahrt

teilnahm , der Lektor der montanistischen Hochschule in Leoben

und dessen Mitarbeiter in den Eisenbahnwagen des Minister¬

präsidenten , um ihm in mehrstündigem Vortrag über die

österreichischen Erzvorkommen Bericht zu erstatten . Bekannt¬

lich sollen diese Erzvorhaben stärker erschlossen werden , als

bisher , um im Rahmen des Vierjahresplanes die Eigen¬

erzeugung steigern zu können .

100000 RM . Hermann - Göring - Sliftung .

Wien , 28 . März . Eeneralfeldmarschall Hermann Göring

hat eine Hermann - Eöring - Stiftung im Betrage von

100 000 RM . der Nationalsozialistischen Volkswohlfahrt Öster¬

reich gestiftet . Nach dem Willen des Stifters sind hiervon
15 000 RM . für in Not geratene Arbeiterfamilie n in

Wien - -Floridsdorf und 15 000 RM . für bedürftige SA . -

Kameraden Wiens bestimmt . Je 10 000 RM . sollen in

den Ländern Niederösterreich , Oberösterreich , der Steiermark ,
in Kärnten und Tirol an Arbeiterfamilien und SA .-

Kameradenr zur Verteilung gelangen . Mit der Verteilung
dieser Beträge hat Eeneralfeldmarschall Göring den Leiter der
NSV . Österreichs , Franz Langoth , betraut . Die Verfügung
über den restlichen Betrag von 20 000 RM . hat sich der
Eeneralfeldmarschall persönlich vorbehalten und wird damit
ben Lungau bes Landes Salzburg besonders berücksichtigen .

Spenden
für Österreich

Alle deutschen Volksgenossen , die an der Linderung

der Not im Lande Österreich mithelfen wollen ,

können Geldspenden einzahlen aut das Konto

„ Österreich ‘ bei allen Dienststellen des WHW .

oder bei allen in der Reichsgruppe „ Banken “ zu¬

sammengeschlossenen Kreditinstituten ( Banken ,
Girozentralen , Sparkassen , Girokassen , gewerb¬
lichen und landwirtschaftlichen Kreditgenossen¬
schaften ) und bei allen Postscheckämtern .

nicht mehr , bis der Faust fertig ist . Eott . segne deine Arbeit ! "

Erstaunt stellte der Professor , als drangen der Schlussel sich
umdrehte , fest , daß man ihn regelrecht ^ " Einzelhaft
gehracht hatte . Aber er fand sich bald mit diesem sonderbaren

Zustand ab . Am Abend erschien lein bärenstarker Kerker¬

meister unb fragte ihn . mtemele Verse er geschafft habe .
Er müsse bas seinem Bruder , dem Verleger . " K ^den Pro¬

fessor Balabanoff hatte 200 Verse geschrieben , er arbeitete

wie im Rausch , vergaß Zelt und Raum , wenn er es auch

nicht versäumte , dem Weinsäßchen kräftig zuzusprechen . Er

arbeitete ohne Unterlaß , bis bte Faust -Übersetzung fti unb

fertig war . Nicht nur Äöni g B or t s , em # reumb bes

Gelehrten , zeigte sich von seiner Arbeit entzückt , auch Deutsch¬

land würdigte sie in vollem,Maße , unb dag ber ..Faust auch

im Volke Eingang fanb . zeigt bte erstaunlich hohe Auflage¬

ziffer . die er bis heute in Bulgarien erreichte .

- - - ■ • ■ - des Reichswetter -

Wetterberi chis ^

Witterungsaussichten bis Mittwochabend :

Meist stärker bewölkt und zeitweise Regen , Tagestemperaturen
um 10 Grad , westliche Winde .

W - ss- rstand des Rheins am 29 . März 1938 . Biebrich : Pegel
1,31 gegen 1,32 m gestern : Mainz : 0,52 gegen 0,46 in gestern ;
Bingen : 1,56 gegen 1,60 m gestern ; Kaub : 1,78 gegen 1, <3 m
gestern ; Köln : 1,47 gegen 1,40 m gestern ; Kehl : 2,42 gegen
2,35 m gestern .

Abends als Letztes Chlorodont - dann erst ins Bett !
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feit vereinigt
dhtigen , habi
Zustrom vor

ien durch

von Tichammer . Reichsivortführer /

Aufruf des Reichsfpoetfübtees .

„ An alle Kameraden und Kameradinnen im Deutschen
Reichsbund für Leibesübungen . An alle leibestuchtigen
Männer und Frauen Großdeutschlands !

Mit unvergleichlicher menschlicher Große und fchöoierifchem
Genie bat der Fübrer vollendet , was der Traum und das
Lehnen von Millionen war . Er hat Großdeuiichland geschahen
in den weltgeschichtlichen Stunden , die wir . alle mit heißem
Herzen erleben durften . Er hat die deutsche Ostmark für
immer heimgeholt ins Reich der Deutschen , er hat wahr¬
gemacht . was Friedrich Ludwig Jahn seherisch erahnt hat .
Und jetzt wendet sich der Führer an uns , an sein Volk . Am
10 . Avril wird dieses Volk Bekenntnis ablegen vor der ganzen
Welt und vor der Geschichte dafür , daß wirklich wahr ist und
baß alle verstanden haben , was Millionen in diesen Tagen
gerufen haben : E i n Volk , ein Reich , ein Führer !

dtaliemfäe Hugby * Studenten

fiegten .

Vor dem Fußballmeisterschaitssviel im Berliner Olvmvia -
Stadion trugen die Studentenmannichaften von Italien und
Deutschland ihren zweiten Rugbv -Länderkamvf aus . Die Ita¬
liener konnten ihrem erst im Doriahre in Rom critritten .cn
Erfolg mit 6 : 0 ( 3 :0 ) einen zweiten Sieg anreihen . Die
Gäste , in deren Reihen nicht weniger als heben Spieler der
italienischen Rationalfünfzehn standen , waren „ weitaus
schneller als ihre Gegner und hatten auch in techniicher und
taktischer Beziehung ein klares Übergewicht . Rach dem ersten
Versuch der Italiener drängten dre deutschen Studenten für

Die Millionen deutscher Frauen und Männer , die im
Deutschen Reichsbund für Leibesübungen fest vereinigt find zu
einem Block und Stoßtruvv der Leibestüchtigen , habe . ---- ,
diese jüngste Großtat des Führers neuen Zustrom von Kame¬
raden und Kameradinnen aus der deutschen Ostmark erhalten .
Alle stehen wir nun gemeinsam in den Marschkolonnen der
Volksgemeinschaft . Am 10 . Avril werden alle Turner und
Sportler in der gewaltigen Heeressäule derer marschieren , die
dem Führer in dieser weltgeschickstlichen Stunde die Treue be¬
weisen . Dem deutschen Sport ist vom Führer ein Platz an
der Sonne geschaffen worden , wie es in keinem Lande der
Erde auch nur annähernd geschehen ist . Santen wir ihm da¬
mit . baß wir alle unsere Kräfte einsetzen im herein nut den
Willensträgern der nationalsozialistischen Idee . Wir wollen
und werden beweisen , daß wir würdig sind, , deutiche Turner
und Sportler und Nationalsozialisten zu heißen .

K Schubert . Man hatte tn ber 5bzugig .cn tranzosischen Partie
der Spielftärke nach eher den Weißen rn Front erwartet .

Stand : 2 . Klasse unverändert . 3 . Klasse : 1 . Krause
11 2 . und 3 . Menn und Henning je 8 , 4 und 5 . Votta . und

Krumeich je 6, 6 . Kroener 5 , 7 . und 8 . Lill und Biebeler je 4 .
9 . Reymann 3 , io . Echternach 1 P 4 . Klasse : 1 . JRoütng
14 % . 2 . Braun 14 , 3 . Schumann 11 % . 4 . Hermes 1L 5 . R .

Schubert 10 % . 6 , Gebauer 10 , 7 . Kühnast 9 % , 8 . H . Schubert

ffußball * Itteiffrefäaft .

Fünf Eruppen -Endsviele am 3 . April .

Wegen des großen Fußballkampfes zwischen der deutschen
Auswahl und einer Gaumannschaft von Österreich in Wien
muß der Svielvlan für die Endrundensviele um dre deutiche
Fußballmeisterschaft am 3 . Avril eine Einschränkung erfahren .
Es finden nur fünf . Begegnungen statt , die jetzt vom Reichs¬
fachamt wie folgt festgesetzt wurden :

Gruvve 1 : Borck Insterburg — Eintracht Frank¬
furt : Hamburger SV . — Stettiner SK . , .

Gruppe 2 : Berliner SV . 92 — MR . Mannheim .
Gruppe 3 : VfB . Stuttgart — Vorwärts/Rasensvori

Eleiwitz . ,
Gruppe 4 : Hannover 96 — 1 . FK . Nürnberg .

Tiadfpoet .

E . Schmidt -Wiesbaden , Bezirksstraßenmeister .

Wiesbadens Radsport legte am Sonntag in Frankfurt
wieder einmal Zeugnis von seiner großen Entwicklung ab .
Mehrere Rennfahrer beteiligten sich an der 50 =km =StraBen =
Meisterschaft . Bei recht unfreundlichem Wetter ging es . von
Wind und Regen begleitet , in den Taunus , wo man in ein
starkes Schneegestöber hinemkam . Das Rennen lag bis kurz
vor dem Ziel ganz in den Händen der Frankfurter Fahrer ,
bis bann untere Wiesbadener Schmidt und Traudes zum
Generalangriff übergingen und ihren Verfolgern das Nach¬
sehen gaben . Als neuer Bezirksmeitter konnte E . Schmidt
vor seinem Kameraden A . Staubes das Zielband sanieren ,
dichtauf folgte Benkner - Frankfurt . In der Jugendklasse war
es Klauer - Frankfurt , der den Sieg an sich riß : an 5 . Stelle
lief hier der erste Wiesbadener . Götz , em .

In Ried gab es ganz große Radballkämvfe . Hier war
Wiesbaden durch „ Frohsinn

" Sonnenberg ( Wintermeyer/M -

hardt ) , RK . 1900 Brerstadt ( Bierbrauer/Stern ) und Post -« V .
Wiesbaden ( Karl Poths / Senf ) vertreten : die beiden Erben -

heimer Stein/Seel vermißte man leider . Die Bierstad ter
und Sonnenberger machten bereits in den ersten Vorkamvfen
einen recht guten Eindruck und unterlagen beide nur gegen
die Meistermannschaft von Darmstadt . Mink/Schwarz . In den
Endkämvfen gelang es dann den Bierstadtern sowohl als auch
den Sonnenbergern , alle ihre Gegner sicher nieberzunngen .
Eine llberraschuna bildete die Postmannschaft , die sämtliche
Spiele verlor . Während Darmstadt sich die höchtte Punktzahl
gesichert hatte , kam es zu einem spannenden Treffen zwilchen
Bierbrauer/Stein ( 1900 Bierstadt ) und Wmtermeyer/Eck¬
hardt ( . .Fohsinn " Sonnenberg ) , um den 2 . Platz . Die Bier¬
stadter beherrschten von Beginn an das Spiel : wahrend die
beiden Sonnenberger gute Angriffe zeigten , war es bet Bter -

stadt Stein , der sich fast übertraf . Seine Torparaden waren
o vortrefflich , daß er bas Haus immer wieder zum Beifall

hinriß . Mit 6 :1 ging Bierstadt als Sieger aus dreiem
Treffen

Ergebnisse : 1 . DRL .-Fachamt Radsport Darmstadt
( Mink/Schwarz ) 10 Punkte , 2 . RK . 1900 Bierstadt ( Bier¬
brauer / Stein ) 8 P . , 3 . . .Frohsinn

" Sonnenberg ( Winter -

meyer/Eckhardt ) 6 P . Ein Klubwettkampf zwischen Brerstadt
und Deutsche Turnerschaft Nied sah die beiden Bierstadter mit
5 :4 Toren als Sieger .

Sdjadj .
Unveränderte Lage im Winterturnier .

Tag des fjand falls in & fteeteldj .

Nationalmannschaft gewann 14 : 8 .

Als erste Sendboten des Deutschen Reichsbundes für
Leibesübungen erschienen am Sonntag die Handballer in
Österreich . Unsere Narional - Elf und fünf Städtemannscharten
gaben Gastspiele in der ins Reich heimgekehrten Ostmark und
wurden überall mit stürmischem Jubel gefeiert . Die österreich¬
ischen Svortkameraden lieferten überall gute Spiele und
leisteten starken Widerstand . Trotzdem gab es durchweg Er¬
folge der Eastmannschaften . „ , . .

Im Mittelpunkt stand natürlich der Kampf der beiden ,
stärksten Handball - Mannschaften der Welt im
Wiener Stadion . Nach einer überaus herzlichen Begrüßung
der beiden Mannschaften durch die rund 15 000 Zuschauer
hatten sich die Österreicher schneller gefunden und legten durch
Schmalzer vier Tore vor . ehe die durch die Reise etwas er¬
müdete deutsche Els ins Spiel kam . Der Breslauer Mittel¬
stürmer Ortmann letzte dann aber die Angriffsreihe so gut
ein . daß der Endsieg der Gäste mit 14 :8 ( 3 :5 ) noch recht klar
ausfiel . Paar im österreichischen Tor wurde vor eine schwere
Aufgabe gestellt . Für die Nationalmannschaft waren Theilig .
Klingler ( le 5 ) . Ortmann ( 2 ) , Buchholz und Zimmermann
erfolgreich , während die Österreicher durch Schmalzer ( 5 ) .
Bistrrtzki . Kreci , der an Stelle Willys in der zweiten Halb¬
zeit Linksaußen spielte , und Schubert zu Toren kamen .

Weitere Ergebnisse : Graz — Berlin 5 :19 ( 3 : 9 ) :
Linz — Leipzig 6 :21 ( 3 : 13 ) ; Klagenfurt — München 6 :10
( 3 :6 ) : Salzburg — Stuttgart 1 :3 ( 0 :2 ) ; Innsbruck — Nürn¬
berg - Fürth 6 :11 ( 3 :4 ) .

Erst Volksabstimmung , dann Eingliederung !

Schlagartig setzte am Sonntag in ganz Österreich die

Werbung des deutschen Sports ein . die sich über die ganze
Woche fortsetzen wird . Bei der Ankunft des Reichssvort -

führers von Tschammer - Osten auf dem Wiener West -

bahnhof am Sonntagvormittag . waren Abordnungen der
Turner und Sportler aufmarschjeri und Reichsstatthalter
Seyß - Jnquart , der mit der Führung des . Sportes m

Österreich beauftragte Dr . Rainer und zahlreiche . Vertreter
aus Staat . Partei , Stadt und Sport zur Begrüßung er¬
schienen . Nach einem Empfang des Reichssportjuhrers durch
Gauleiter Bürckel wohnte bet deutiche svortfuhrer der

Kranzniederlegung durch den Generalfeldmarichall Goring am

Ehrenmal bei . „ , , , , .
In den Räumen der ÖsterrelchlickM Sporhront gab der

Reichssportführer den Vertretern der Wiener Svortvresse die

Richtlinien für die Umgeitaltung im ö |terreidm * en Sport .
Ausdrücklich betonte er , daß allen Gelegenheit , gegeben werde ,
an dem großen Werk des Führers mitzuarbeltem Erst muß
aber das österreichiiche Volk vor der . Welt durch die Volks¬

abstimmung beweisen , daß es gewillt ist , sich zu Deutschland zu
bekennen . Dann erst könne sich die Umgliederung .vollziehen .
Bei diesem Aufgeben in den Deutschen Reichsbund für Leibes¬

übungen wird nicht überstürzt vorgegangen , sondern stetig und

Im Winteriurnier der Scha chg em,e ln > cha j t gab es
Ergebnisse , die das Tabellenbild wenig beerniluBten . In der
2 Klasse setzten sich Eberhardt und Schmidt erwartungsgemäß
über Stemberger und Wagner durch . Wahrend , der Tabellen¬

zweite kaum Mühe hatte , den Schwarzen m einer Mugigen
Ivanischen Partie nach schönem Läuferomer gut 66 in kurzem
Angriff auf undeckbares Matt zu setzen , wäre Schmidt ums
Haar über Wagner gestolpert . Em Gluck für den Tabellen¬

ersten . daß Wagner den Damegewinn nicht nur nicht gnszu -

nutzen verstand , sondern sich seinerseits Dame und Samer in
ungestümem Vorstoß nehmen ließ , so daß das 40 ) ugigc Konigs -

läuiersviel im letzten Moment doch noch am Schmidt ging .

Von der Begegnung Reymann — Krause in bet 3 . Klasse
hatte man sich mehr versprochen . Das 43zugige Albl .ngamblt
war eine etnieiiige Angelegenheit für den Spitzenreiter , her
nach systematischer Schwächung der gegnerischen Stellung
einen Freibauern zur Dame zog .

In der 4 . Klasse kam Rolling wegen Nichtantretens von

Bester kampflos zu feinem Zähler . Brauns Punktgewinn

S
Kiihnast stand jederzeit fest , io sehr beherndite der

r des Weißen in der 43zügigen italienischen Partie , das

Feld Gebauer rettete aus einer SOgügigen ( !) franzosilchen
Partie gegen Hermes , mit zwei Bauern im Rückstand , einen
Salben Zähler . Auch gegen Schumann , dem er in einer

56zügigen skandinavischen Partie nach anfänglicher Unncher -

hert einen ebenbürtigen Kamm geliefert hatte , schien es bet

Materialgleichheit im Endspiel am eine Punkteteilung bm -

ausäulaufen , als er den Fehler beging , sich durch Abiauich seines
Läufers seiner stärksten Waste zu begeben , worauf er lehr

schnell durch Zugzwang verlor . Solch offensichtliche Matt¬
kombination muß man aber sehen , veymann ! Das Matt , am

h2 mit Dame und Läufer , das R . Schubert rrn 16 Zuge eines
Königsläuferspiels anbrachte, , war leicht abzudecken Etwas
überraschend kommt die Niederlage . « chuberts gegen
-

Schubert . Man hatte in der 56zugrg .en iranzostlchen Partie
Svielstärke nach eher den Weißen in Front erwartet .

» SS
Male den Ball in das deutsche Mal . und damit war ihr Sieg
eitb ^ Ve8bei ^en8^ anni <baften werden sich bereits am 15 . Mai

in Neapel in einem dritten Kampf gegenuberfteben .

Spott -
'
Rundtoau »

Deutscher Fechter - Sieg in Belgien .

Anläßlich der Tagung des Internationalen Fecht -Ver -

bandes in ® ent , auf der ßiterreiA naÄ eiirer MiAMW
des bisherigen Leiters des Österreichischen Fechter - Bundes

offiziell aus der FJE . ausschied , fand ein internationales

Turnier statt . Die deutschen Fechter schmiten brer aus¬

gezeichnet ab . SanL .EHer ( Düsseldorf ) gewann das Sabe -

Turnier mit sechs 'siegelt vor Duvivier ( Belgien ) , und auf

Florist / wurde Emil Man ( Berlin ) mit nur einer Nieder¬

lage Zweiter hinter Christians ( Belgien ) . In dem von Sven

Thofelt ( Schweden ) gewonnenen Degen -Furnier besetzten Sieg¬
fried Lerdon ( Frankfurt a . M . ) und Ernst Rotbig ( Ham¬

burg ) den 6 . bzw . 8 . Rang .

eine Sperre gilt für alle Sportarten .

Die Reichssportführung macht zwecks Behebung
von Zweifeln darauf aufmerksam , daß eine gemäß 8 7 der

Rechts - und Strafordnung über ein Reichsbundmitglied ver¬

hängte Spielsperre für alle Sportarten wirksam ist . Die

Auffassung , daß ein z . B . im Fußball gesperrter Spieler in

der Sperrzeit an Handballspielen ober anderen sportlichen
Wettkämpsen teilnehmen könne , ist irrig . Die von einem

Fachamt verhängte Sperre erstreckt sich ausnahmslos auf
alle Sportarten und Wettkämpfe ober Wettspiele .

Gustav Eber , ber deutsche Weltergewichtsmeister im
Berufsboren , ber burch die wenig sportliche Haltung des
belgischen Weltmeisters Felix Wouters vorläufig nicht zum
Titelkampf kommt , wird am 22 . April im Berliner Sport¬
palast in den Ring gehen . Im gleichen Programm soll auch
unser Federgewichtsmeister Karl Beck ( Düsseldorf ) einen
internationalen Kampf bestreiten .

Ein Fußball - Turnier findet an den Dltertagen
in Wien statt . Dabei wird es zu folgenden Begegnungen
kommen : Ostersonntag : Austria Wien — Stuttgarter Sport¬
freunde , Rapid Wien — Bayern München ; Dftermontag :
Rapid Wien — Stuttgarter Sportfreunde . Austria Wien —

Bayern München , m .
Neuer deuticher Meister im Amateurnngen der

Schwergewichtsklasse wurde der Bamberger Müller vor
Liebern ( Dortmund ) .

Der deutsche Hockeymeister Berliner SK . sicherte
sich wieder einmal den Titel des brandenburgischen Meisters
durch einen 1 :0 - Sieg über den Berlins SK . „

Christel Cranz ( Freiburg ) mtu Willi Walch ( Arl¬
berg ) wurden bei den internationalen Schwarzwald -Skiwett -
kämvfen Kombinationssieger . Der Sprunglauf , mit dem die
große Schanze im neuen Skistadion endlich eingeweiht werden
sollte . wurde des tobenden Schneesturms wegen auf Oster¬
montag verlegt .

Sparta Prag wurde jetztFußballmeister der
Tschechoslowakei . Es war der achte Meisterschaftssieg der auch
in Deutschland heftens bekannten Prager Elf .

Die Ski - Weltmeisterschaften 194 0 , um die
sich Japan und Norwegen bewarben , wurden jetzt nach Oslo
vergeben .

Am Großen Auto - Preis von Pau . der am 10 . April als
erstes Rennen der neuen Formel zur Entscheidung steht ,
nehmen 10 Wagen teil . Deutichland ist durch Caracciola
und Lang ( Mercedes -Benz ) vertreten , während Italien
Nuvolari und Farina ( Alfa -Romeo ) . schickt .

Die Vorrundenspiele zur deutichen Hockeymeisterschaft
endeten am Sonntag mit den Siegen des Uhlenhorster HK .,
VfR . Mannheim , Tv . 1857 Sachsenhausen . Ulmer FD . 1894 ,
Etuf Essen . Klub zur Vahr Bremen und Leipziger SK . Das
noch ausitetjenbe Vorrundenspiel zwischen dem Berliner SK .
und dem Stettinei HK . wirb am 2 . April in Stettin aus¬
getragen .

Auf den Kegelbahnen .

Großer Betrieb im Lager der Svortkegler !

Die Austragung ber Frühjahrs ! por two chen

Bringt die Elite an den Start und es werden sehr gute

Leistungen gezeigt . „ , , , . , , „ „
Friedrich - Schmitzer - Gedachtniske g e In um

den Wandervreis : KSK . 1919/24 liegt mit 816 Holz

noch an ber Spitze . Mars mit 769 , DKG . 1900 mtt .762 und

Rheingolb mit 761 Holz konnten den Ausreißer nicht em -

Silberner Rheingold - Pokal : K . Echulz - Haar -

scharf hielt mit 207 -9oU die Spitze , er wurde Icharf an¬

gegriffen durch Holl -Rheingold , der nur knapp ein ^ olä hinter

ihm blieb . Dann startete Walter - Taunus , der 221 Volz

erzielte . Gute Ergebnisse hatten noch Meyhofer - Mars 193 .

Seiv -Taunus 187 . Braun und Jung ( beide Mars ) je lob ,
" ÄfSll ' S » . « I . I . U . :

SS ? S
“ Ä

aus , aber mit knapp 2 Holz Unterschied belegte Seelgen ben

ajft TÄ ”
2??

“ L A :

? ltL ‘
SB « 1 k/mo/ '

um 6 .ie 9 Segel : Die Bedingungen
konnten durch gute Leistungen erfüllen bet 12 Äufleln .
A . Meyer - Catena 11 . Kraft - Itztena Soll -Rheingold Thon -

nessen -Polizei . Weber - DKE .. Saibt -Neunerstolz je 10 . Seiv -

Taunus . Herter - KSK .. Scholl - Neunerstolz je 9 Treffer Diese

Starter haben sich auch dadurch zum dauptta , m . auahfi8tert .
A Kraft » Catena . der unermüdliche aentorenmeilter ,

konnte seinen Titel als . Scherenmeister eriolgreich vertei¬

digen . beim 3 . Gang erzielte er mit 682 Solz das Hoch t -

ergebnis . Mit drei Gangen erzielte er insgesamt 1988 Holz ,
belegte damit den 1 . Platz und hat Startberechtigung zu den

Gaumeisterschaften in Frankiurt . Sein schauster Konkurrent

Heller belegte mit 1869 Holz den 2 . Platz .

Die A = ÄIaffe in den Älubtämpfen :

Der Tabellenführer DKE , 190 0 ( 2 M ) konnte auch

gegen Neuner stolz ( 3 . M . ) letne juhrende Position weiter

sichern ; er siegte sicher mit 1139 . 1070 Holz . Starter waren
Forster 390 , I . Hornstadt 376 . Castor 3/3 Holz , wahrend Haibt
beim Gegner mit 379 Holz Bester war . — Polizei ( Gr . 3 )
schlug sich gegen Mars ( 2 . M .) sehr gut , letztere kamen erst

gegen Schluß besser auf , io baß sie mit 1088 : 1055 . Solz ben
Sieg errangen . Ihre Partner überragten um größere Holz -

zahl : Thönnessen -Polizei mit 384 , Erkel -Mars mit 382 Holz ,
die Beste ihrer Mannschaften waren „ , .

Einen sehr abwechslungsreichen Kampj zeigten . P o l 13 e t
( Gr . 1 ) gegen Haarscharf , letztere hatten zu kämpfen , um
bie Polizisten niederzuhalten . Der Anfangsstarter . ber letz¬
teren war nicht in beionberer norm , io baß ihn sein Gegner
Stein , ber sehr schön 377 Holz warf , um 36 . Holz überbieten
konnte . Den Spieß brefite aber Wahn -Polizei um . ber 384

Holz erzielte , bie dessen Gegner mit . 359 Holz nicht wett
machen konnte , immerhin lag vaarfchan noch knapp in Füh¬
rung . Der Schlußmann der Polizei Reuter , kam . mit 380
Holz von der Bahn , mußte , aber „doch K Schulz - Haarscharf mit
390 Holz den Vorrang überlassen . Endergebnis 1126 : 1104
Holz für Haarscharf .

Der Reichssportführer vor den Sportlern Österreichs .

Reichssportführer von Tschammer und Osten wird nach

seinem Eintreffen in Wien von den Turnern und Sport¬
lern begrüßt . Der Reichssportfiihrer gab vor Vertretern

der Sportpresie die Richtlinien für die Umgestaltung im

österreichischen Sport bekannt . ( Weltbild , K .)

unter Berücksichtigung der besonderen Verhältnisie der Ver¬
bände die Arbeit ausgenommen . Keiner darf glauben , daß
die Berufsspieler einfach auf die . Straße geletzt werden - sie
lotten dem Sport erhalten und tn den DRL . zuruckgefuhri
werden . Vor allem im Fußballsport wird diese Spielzeit noch
unter den jetzigen Bedingungen beendet . Dann aber werden

die wertvollen Kräfte dem Amateursport wieder eingegliedert
und sogar zur Mitwirkung in der Nationalmannichast bereit -

gehalten . Nachdrücklich betonte der Relchssportfuhrer . baß es

keinen Unterschieb mehr zwischen Turnern und Sportkrn gibt .
Nach einigen werbenden Worten für das Deutsche Turn -

und Sportfest in Breslau gab der Reichs,portfubrer bekannt ,
daß er bei Dem internationalen Verband die Rückverlegung
des Felbbandball -Weltturniers nach Wien beantragt habe , das

Österreich ursprünglich zur Ausrichtung übertragen war , aus

finanziellen Grünben aber Deutichland überlassen wurde . —

Als erste soziale Hilfe wurden 150 Kinder österreichischer
Sportler zu einem Ferienaufenthalt nach der Zahnstabt Frey¬

burg a . b . U . eingeladen und auch sonstige . Zuwendungen in

Aussicht gestellt . Der Reichssportführer .schloß mit dem Wunsch

auf verständnisvolle Zusammenarbeit , die den Grundstein , zum
baldigen Wiederaufstieg des österreichischen Sports bilden

müsse .

cfbütt u ii 3 c/piel .
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aefudrt
für Metzgerei .

Aus . urfts .
Moritzstraße 27 ,

El . mbl . Wobn -
kchlafz . an seriös .
Hrn . z. 1 . 4 . z . v .
Luifenstr . 4 , 1 r .

Fr . möbl .
Mansarde

zu vm . Werder¬
str . 7 . 1 . St . r .

Z- Z . - Wahn .

m . Zub .. P . . ab
1 . Mai zu verm .
Stiftstr . 22 . 1 .

Schöne sonnige
5 - Zim .- Wobn .
zu vermieten

Luerfeldstrahe 5
Näh , bei Kunze .

Gut möbl . Zim .
m . 1 u . 2 Bett . , fl .
Wasser , Z .- Heizg .
Friedrichstr . 16,2

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllll
Aelteres saub .

Mädchen
od . alleinst . Fran
für tägl . % Tag
gesucht . Näh . u .
etwas Kranken -
vflege erwünscht .
Ang . u . S . 616
an Tagbl .- Verl .
Illlilllllllllllllllllllllllllllllllllll

Frdl . mbl . Z . b .
zu vm . Wellritz -
str . 48 . Stb . 1 l .

Moderne
3 - Zim . -Wohn ..

Frauenlobstr . 3 .
2 . Ct . . z. 1 . 7 . zu
vm .. Heiz . . W .-
W .. einaeb Bad

Möbl . Zim . mit
Balk ., kl . Küche
an Bei . Dame z .
verm . Eltviller
Strane 19e , 3 l .

§esuckt . Ana . u .
i. 619 an T .-B .

Fleis, . Mädchen
von 9 bis zirka

5 Ubr
sofort gesucht

Rbeinstr . 82 . 1 .

Tüchtige ebrl .
Sausangest .

bei guter Be¬
handlung u .
gutem Lohn
z. 1 . od . 15 . 4 .
gesucht . Lösch .
'Niederwalluf
Sauvistr 65 .

Televbon
Eltville 609 .

Türfit . Mädchen
sof . nach Berlin
gci . Meld . m . Z .

Oberbaurat
Kleinschmidt .

Babnboiitr . 44 .

Mit allen Haus -
arb . vertrautes

Mädchen
kinderlieb , zum
1 . Avril o . spät .

Rhein -
1 rechts .

Sonnige 3 - Zim .-
Woün .. 1 . Stock ,
zum 1 . Juli zu
vermiet . Jakob .
Eltviller Str . 8 .

Sonnige
l - Zim . - Wobn .
mit Zubehör .

Hockvart . . Süd
viertel , zum 1 . 4 .
zu verm . Ang .
u . 6 . 607 T .- B .

SMenDHfe
zuverlässige

gesucht Zieten -
rina 1 . Part , l .

Will es mal garnicht klappen , daß man für den

Sohn die passende Lehrstelle findet , dann führt
eine Kleinanzeige im Wiesbadener Tagblatt
oft zum Erfolg !

Fleiß . ehrl . jung .

Mädchen
in Haushalt sof .
gesucht . Kehler ,
Herderstrahe 12 ,

Laden .

HllllSMsonÄ

Mädchen . 30 5 . .
im Kochen und
Hausarb . erfahr ,
sucht sich in gut .
Etagenbausbalt
bis 1 . Mai zu

veränd . Lang -
jähr . Zeugnisse
vorb . Ang . unt .
K . 617 T .- Berl .

Stundenfrau
für 2 — 3 Stund .
3X wöchentl . ges .

Pbilivvsberg -
str . 33 , 1 . St . l .

Schöne
5 - Zim . Wobn . .

neu beraerichtet .
Omnib .- Haltest .

vor dem Hause ,
sofort zu verm .

Dr . Dick .
Taunusstr , 57 .

Möblierte
Wohnungen

2 ar . schön mbl .
Zimnnr .

Alleinküche , zu
vm . Dotzbeimer
Str . 40 . 1 . Et .
2 schöne gr . mbl .

Zimmer .
Alleinküche , zu
vm . Dotzbeimer
Straße 40 . 2 . Et .

Sonnige
4 - Zim .-Part . -

Wobnung
Etagenbeiz . fl .
k. u . w . Wasser .
Terrasse , freie
Kurl . . Waldes -
näbe . z. 1. 7 . 38
zu verm . Ang .
u . S . 621 T .-B .
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Schöne Helle

5-W . -WN .

im 2 . St . , sofort
od . svät . zu vm .
Hellmundstr . 14 .
Näb . Part .

Lehrmädchen
für Handstickerei

gesucht .
M . Schitthof ,

Roonstrahe 20 .

mitijra
für Betrieb , u .

Mädchen
das gutbürgerl .
kochen kann und
etwas Hausarb .
übernimmt , für
Privat fof . gef .

Park - Betriebe .
Wilbelmsir . 36 .

Suche sofort

faud . Putzsrau
3 -4 Tage in der
Woche vormitt .
2 Stunden . Vor¬
zustellen nachm .
v . 5 -7 Übr Ber -
tramstr . 6 . 1 r .

Rr . 74 . Seite 11 .

| Midlichs Personen |

| llaufinon . Personal |
Jg . Mädel mit

Handelsschuld ,
( mittl . Reifel s.
kaukm . Lehrstelle
b . z . 1 . Avril 38 .
Ana . F .619 T .- V .

IlSewerdliches Personal |
Eevrüfte

Säuglings¬

schwester
sucht Stellung

sof . od . sväter b .
1— 2 Kindlern .

Ana . u . E . 621
an Taabl .- Verl .

2 leere schöne
Zimmer

Veranda . Kücke .
Keller sofort od .
1 . Mai zu verm .
Adr . zu ersr . im
Taabl . - Vl . So

Erfahrene Hilfe
für alle Haus¬
arb . % Tag mit

Tages - oder
Wochenlohn

aeiucht . Adr . im
Taabl . - Vl . Sh

bei gutem Lohn sofort gesucht .
Bewerberinnen können auch aus
der Weihzeugbranche sein . Vor -
zustell . zwisch . 5 u . 7 Uhr abends .

Wiesbadener Korsett - Industrie
Hans Schanze , Kirchgasse 49 .

Wer nimmt
brav . Mädchen ,

d . O . entl . wird ,
in Hausb . auf ?
Ana . u . I . 618
an Taabl . - Verl .

Nicht benötigte Be -
werbungs -Unterlagen ,
(Zeugnis -Abschriften ,
Lichtbilder usw .) bitten
wir schnellstens , evtl ,
anonym , jedoch unter
Angabe der Chiffre ,
dem Arbeitssuchenden
zurückzusenden.

Der Verlag .

■ ■ Illll
Tückt . ehrliches

Mädchen
über 20 I . . zum
1 . 4 . tagsüber b .
aut . Lohn aei .
Adr T .- Vl . Bp

lllllllllllllllllllllllllllllllll

Trichinenkrankheit .
Die Trichinenkrankheit ist sehr schwer , aber glücklicherweise auch

sehr selten . Sie entsteht durch den Genuß trichinenhaltigen
Schweinefleisches , was aber bei unserer mustergültig durchgeführten
Fleischbeschau nur mehr sehr selten vorkommt .

Die im Schwein eingekapselten Muskeltrichinen werden tat
Magen des Menschen frei , in zwei bis drei Tagen entwickeln sie
sich zu geschlechtsreifen Darmtrichinen und bringen Embryonen
hervor , die sich in der Körpermuskulatur einkapseln .

Die Krankheitserscheinungen bestehen anfangs in
Magen -, Darmbeschwerden wie Erbrechen , Durchfall und Leibschgnerz .
Zu Beginn der zweiten Woche kommt es zu Muskelschmerzen mit
brettharter Anschwellung und Druckempfindlichkeit . Vom achten
Tage an treten teigige Schwellungen , Oedeme , an den Augenlidern ,
an Hand - und Fußrücken auf . Dazu tritt meist Fieber auf .

Wird die Erkrankung rechtzeitig erkannt , so kann man durch
gründliches Abführen die tnt Darm vorhandenen Trichinen ent¬
fernen . Immer ist ein Arzt zuzuziehen .

6610161«

fiäultin
m . etwas Haus -

toHMÄII
und

MMttll
sofort gesucht .

| Mfmim . Persowil |

MM
Betffloletle

Mädchen
z . 1 . 4 . gesucht
Neugasie 5 , 1 l .

Küchen »

Mädchen
mit nur guten
Zeugnissen , das
schon in Eroß -
kücke gearbeitet
hat . sofort aei .
Wohnung außer
Staus . Adr . tnt
Taabl . - Vl . Sm

Gesucht z . 15 . 4 .
bessere junge

Hausgehilfin
d . kelbständ . flut
kocht , für Villa
( 3 Pers .) . Haus¬
mädchen vorbd .
Gute Zeuan . en .

Tel . 28805 .

märte zum 1 . 4 .
gesucht .

Schuchmann .
Morikltrake 72 .

Serviererin .
Zimmermädch . .

Hausmädchen u .
Külbenmädcheu

bei gutem Lohn
sofort gesucht .

Vorzustellen zw .
14 und 18 Ubr .

zuverlässig , ehrlich , sauber ,
herrschaftlichen Haushalt
1 . Mai nach Köln gesucht . ___
angebote unter K . 618 an den
Tagbl .- Verlag erbeten .

Amte
BoOnung

in Villa .
1. Stock . Gegend

Nerotal .
3 ar . Zimmer ,

eleg . Bad .
Fremden - Zim . .
W

'
wasier - Heiz .

u . Versorg . , infl .
allem 165 RM ..
fof . zu verm . d .

Wulf .
Mozartsiraße 6 .

Tel . 25534 .

Illlllllllllllllllllllllllllllll
Geb . älteres

Fräulein
f. ftunbenro . Be¬
tätig . im Haus¬
halt o . l . Pflege .
Ana . u . T . 619
an Taabl . - Verl .

Illllllllilllllllllllllll

Ein wertvolles Nachschlagebuch » An der punktierten Linie ab-
trennen und eindeften . Der Ordner ist, soweit noch nicht mit dem
Wiesbadener Tagblatt geliefert , im Tagblatthaus kostenlos erhältlich

llllllllllllllllllllllllllllllllllilllll
Erst klaff , junger

Herren¬
friseur
zum 1 . Avril

gesucht .
Salon I . Fai '

nt .

iiiiimHSinWiTiiiiininnni

MÄD
f . Metzgerei ge¬
sucht . Anaeb . u .
H . 620 an T .- V .

lEewAblichesPnsdimls

Friseuse
ges . für Freitag .
Samst . Vogel ,
Kirchgasse 40 , 1 .

Flatt « io . Frl .
z. Servieren u .

Zimmerbllfe
z . 1 . 4 . gesucht .
Adr . T . . VI . Sn

| 7 - msMsoM I

Sch . 2 - Zim . -W . .
Stb . P . . zu vm .
Wellribstr . 27 .

von 2 — 3 Ubr .

Schönheitsmittel . Bürstenwaren
Toilette - Artikel

Sette
IHicfteMerg 6 an der Lang - und Kirchgasse

Sucht Vater Klug seit langem schon ,
Damit nach tücht '

ger Kaufmannslehre

Der Sohn dem Vater auch macht Ehre .
Doch wo er auch fragte , da hieß es : „ Jetzt —

Im Augenblick — ist alles besetzt . "

Da sprach ein Machtwort Mutter Klug :

„ Des Laufens ist es nun genug ;
Wir setzen jetzt ein Inserat
In das W . T . — Und in der Tat —
Die Kleinanzeige brachte schnell
Für Kluges Sohn die richt '

ge Stell ’
.

Auch diese Sache kam ins reine

Durch Heini und die Tagblatt - Kleine !

Tüchtiger

cmmW
sofort gesucht .
Fr . Schmidt .

Sochftättenftr . 16
Ehrl . schulentl .

Monge
( Radfahrer )

sofort aefucht .
Hut - Soffrichter .
Kirchgalle 13 .

SMiWueilm
für Werkstatt oder Heimarbeit

stellt ein

Wolf , Mainz
Kleiderfabrik , Karmeliterplatz

Gut mbl . Wobn -
Schlafrimmer

l - 2Bett . . m .Heiz .
und Penf . . Bad -
ben . z . 1 . 4 . o . fo .
Luifenstr , 49 . 2 l .

Babnhofsnähe
w . schön . Wohn -
Schlafzimmer f .
Dauerm . z . 1 4 .
fr . Lurembura -
vlak 1 , Hochv .
Wohn - u . Scklaf -
zim .. gu * möbl ..
zu verm . Markt -
straße 12 . 2 .

Weißenbura -
str . 4 . sch. 4 -Z .-
Wobn . sofort o .
fväter zu verm .

Schöne billige

Hiwi *

Willig
Dotzbeimer

Straße 62 . 2
sofort od fväter

zu vermieten .
I . Haas ,

Hausverwalter
Walluser Str . 10

Tel . 27620 .

Sonnige
3 -Zim .- Wobn .

wegzugsh . z . v .
Friedrichstr . 44 ,

2 . Stock links .
Sch . sonnige

S -Zim .- Wobn .
im 1 . u . 3 . St . .
m . 2 Balk . und
Erk . z . 1 . 7 . 38
zu verm . Näb .
Loreleirina 8 . P

AI möbl . W .
mit und ohne
Pension zu vm .
Bismarckrina 11

1 . Et . links .
In Billa

mbl . südl . Front -
fvitze mit Mans ,
fof . zu vermiet .
Anzuf . zw . 12
und 3 Blumen -
straße 10 , P .
Gut möbl . sonn .

Balkonzimmer
mit fev . Ging . ,
an berufst . Srn .
zu vermieten z .
1 . 4 . 1938 . Tele -
vbonanfchlutz .

Frau Kivver ,
Kleine Burg -

ftraße 1 , 2 . Et .
• Paffanten .

Dauerm . . Zim . .
1 - u . 2bett . . frei
Dotzb . Str . 31 . 1
Möbl . Zim . an
berufst . Herrn
fof . zu verm ., a .
m . Penf . Dotzh .
Straße 35 . 2 lks .

Römerberg 2/4 .
1. Stock .

schöne große
3 - Zim .- Wobn .

m . Balk . u . Zub .
z . 1 . 4 . 38 zu vm .
N . daß . 2 St . r .

Weitzenbnrg -
ftraße 2 , 1 r .
3 - Zim .- Wobn .

mit Badanschl .
Balk . . sonnig ,

best . Zustand , z .
15 . 4 . oder 1 . 5 .
1938 zu vermiet .
Bef . 8 — 10 m . u .

n . 19 Ubr .

Sch mbl . Zim ..
2 23 .. Küchenb ..
Weberg . 37 , 2 l .
Gut möbl . Zim .
zu verm . Kleine
Webergasie 13 . 2
Möbl . Zim . an
berufst , örn . z .
1 . 4 . zu vermiet .
Weilstraße 4 . 1 .

Wiesbaden .
Tüchtiges Haus¬
mädchen fof . ges .

Pension
„ Primanern "

.
Frankfurter

Straße 8 .

Trigeminusneuralgie ( Gestchtsnerverkraakung ) .
Die Trigeminusneuralgie ist eine außerordentlich schmerzhafte

Gestchtsnervenerkrankung . Die Schmerzen treten meist in dem ganz
umschriebenen Gebiet eines einzigen Nervenastes auf . Die Schmer¬
zen können ausgelöst werden durch Geräusche , kalte Luft , Waschen ,
Kauen , durch Aufregungen usw .

Der Verlauf ist chronisch mit stets wiederkehrenden , meist
stärkeren Anfällen . Die Ursachen können ganz verschieden fein .
Manchmal ist die Erkrankung bei einer neuropathischen Belastung
körperlich bedingt , oft ist sie die Folge von Stoffwechselstörungen .
Sehr gerne tritt sie auf im Gefolge von Ansteckungskrankheiten
ober Vergiftungen mit Alkohol . Nikotin , Quecksilber , Blei , Kupfer
usw . Häufig bilden schlechte Zähne Ursache der Nervenschmerzen .

Die Behandlung richtet sich vor allem nach der Ursache
der Nervenschmerzen . Ist diese zu beseitigen , dann ist die Nerven¬
erkrankung bald ausgeheilt . Die Behandlung stellt hohe Ansorde -

rungen an die Geduld des Kranken wie auch des Arztes . In jedem
Fall ist eine gründliche Abführkur zu empfehlen . Die Ernährung
muß geregelt sein und soll vor allem in vegetarischer Kost bestehen .
Unbedingte Ruhe ist in schweren Fällen am Platze . Hitze in Form
von heißen Umschlägen usw . wird angenehm empfunden ; ebenfo
schmerzstillende Einreibung . Schließlich kann der Arzt noch Ein -

spritzungen vornehmen oder in ganz schweren Fällen den Nerv
durch Operation ausdrehen .

Gehe rechtzeitig zum Arzt _____________________________ ___

Schöne sonnige

3 - Z . - WM .
mit a . Zubehör
zum 1 . Mai od .
fväter zu verm .
Kleisiftr . 16,1 r .
Besicht , nur vor¬
mitt . bis 3 Ubr .
Näh . b . Sckrank .
Kleisiftr . 16 . 1 l .

Frdl . mbl . Zim .
zu vermieten

Dotzh . Str . 46 ,
Gib . Part , r . .

gleich am Ring .
Möbl . Zim . an
fol . Herrn z . v .

Dotzheimer
Straße 74 . 2 r .

Gut möbl . Zim .
z . Derrn . Emser
Straße 10a , 1 ,

Erdaefck . . graue
2 - Zim .- Wobn .

mit Badklof . z .
1 . Juli zu verm .

2 - Zim . -Wobn .
Vdb . 1 . St . , mtl .
32 Mk . Fr .- M . .
zum 1 . 4 . z . vm .
Näheres Adler -
straße 48 , Part .

M . Z . m . Küche
a allsi . Frau z .v .
W .- Sonnenberg

Jungsern -
gartenftraße 5

von 3 bis 6 Uhr
Möbl . Zimmer

und Mansarden
Babnbofftr . 39

aut möbl . Zim .
zu vermieten .

Vismarckrg . 1 , 3
Ruvv . fl . möbl .
sonn . Zimmer fr .
Emser Str .22 . P . ,
mbl . Z . an Bei .

Selenenitr . 2 .
2 r „ möbl . Zim .
Helenenstr . 4,2 l .

möbl . Zimmer
zu vermieten .

Hellmundftr .42 . 1
g . möbl . Z . frei ,

Kais . - Friedr . -
Ring 76 . 1 lks . ,
möbl . Zimmer z .
1 . 4 . 1938 zu vm .

Lebrttr . 25 . 1 .
gut mbl . Z . z . v .
Rbeinstr . 38 . 2 .

flut möbl . Zim .
zu vermieten ,
Weißenburflstr . 8

möbl Zim z . v .
Gut möbl . Zim .

ab 1. 4 . frei
Albr - chtsir .36 .2r .
Mbl . Balk . - Zim .
auch 2 Pers ., bill .
Bleichstr . 5 , 3 .
Sch . m . Z . zu v .
Emf . Str . 44 . 3 l .

S . g . mbl . sonn .
Wobnschlafzim .

m . Hz . z . v . K -
Fr . - Ring 44 . 1 ,

bei Kersten .
Möbl . Mansarde
mit Kochofen zu
verm . Kavellen -
ftraße 9 , 1 rechts
Sonn . mbl . Ms .

frei Kais .- Fr .-
Ring 50 . 3 . St .

Tagesmädchen
oder jg . Fran

sauber , in gevfl .
Hausb ., 8 -15 Uhr
ges . Ang . unter
G . 617 T .- Verl .
Ja . arbeitsames

Mädchen
zur Mithilfe im
Haushalt zum

15 . 4 . gesucht .
M >r . zu erfr . im
Tanbl . -Vl . 8l

WWW « Jg *

Versandaefchäst
in mod . Strick¬
waren , Damen -

Kleider ufw .
sucht tüchtige
Vertreter

( innen )
zum Besuch der
Privatkundfchaft
neg . höbe Prov .
Ang . erbitte u .
A . 632 T . -Berl .

| SewnblilhesPerfoiiliII

PvlslM
eventl . tünnere

Kraft , gesucht .
Möbelbaus

Herbst .
Friedrichstr . 34 .

Tüncher und

Anstreicher
29 I . . Führer¬
schein . einige
Jahre felbsiänd . .
sucht z . 15 . 4 . 38
Stell . Anaeb . an

Adam Kans .
Alerandrasir . 10

Kraftwagen¬
führer

für Personen - u .
Lieferwagen ,

tüchtig u . zuver¬
lässig . sucht St .
Ang . u . U . 630
an Taabl . - Verl .

3 . f. Frau f. 2 -
b . 3X wöchentl .
Stundenarb . im
Haushalt . Nähe
Siidoiert Ang .
u . B . 621 T .- V .

Aeltere Frau
verrichtet nackm .
2— 3 Stunden l .
Arbeit , evtl . g .
Kost . Anaeb . u .
W . 620 an T . -V .
Saab . in . Frau
m . auten Koch -
und Näbkennt » ,
sucht vorm 5Se =
schäftia . Anaeb .
u . K . 620 T .- V .

Mbl Z . a . Ber .
Gustav - Ädolf -
Str . 17 . 3 . St . l .
Gem . mbl . Zim .
mit eign . Gas
bill . Hermann -
strosie 26 . Part .
Gut möbl . sonn .

Zimmex
zu verm . Jahn -
siraße 40 , 1 . St .

In g . ruhigem
Sause ( Nähe

Ringkirche ) , sch.
abgeschlossene

2 - Zim .-Wobn .
mit reich ! . Zub .,
zum 1 . 7 . zu vm .
Ang . u . M . 619
an Tagbl .-Verl .

2 -Zim .- Wohu .
( Teilwobn .)

m . Kockraum . a .
einz . Dame zu
verm . Anaeb . u .
E . 621 an T .- V .
Schöne abgefchl .

2 -Zim .- Wobn .
V . 1 . St .. Nähe
der Dotzh . Str .
und Loreleiring
zum 1 . 5 . 38 zu
oem . Fried . - M .
460 RM . Angeb .
unter L . 618 an
Taabl .- Verl .

In Biebrich
2 % =3 .=3Bo6n .

n -» ' bergerichtet .
zentrale Lage ,

fof . zu oermiet .
Zu erfragen

Mainzer Str . 28
Laden .

Tüchtiges ebrl .
Mädchen

od . älteres Frl .
sofort od . fväter
tagsüber aefuckt .
Adr . zu erfr . im
Taabl . - Vl , Sk
Zuverl . Mädch .

ca . 20 I . . tags¬
über sofort ge¬
sucht Seeroben -
siraße 30 , 2 .
4mal wöchentlich

tüchtige Frau
oder Mädchen

gesucht . Adr . im
Taabl . - M . 8i

von ehern . Fabrik mit Lager

zu vergeben .

Anfragen Donnerstag 17 bis
20 Uhr Hotel Berg , Wiesbaden .

verf . i . Kochen ,
zur selbständig .
Führung eines
kl . 2 -Personen -
Hausbalts . keine
große Wäsche ,
mögt sofort , ge¬
sucht . Vorzustell .
zwischen 20 und

21 Ubr
Neubauerstr . 6 .

2 , Stock .
Zuverlässiges

AlleininädAn
selbst , im Kochen
u . allen Haus¬
arb . . f . 3 - Pers .»
Sausb . sofort ge¬
sucht . Anaeb . u .
D . 621 an T .- V .
Tückt . Mädchen ,
d , d . autbüraerl .
Küche u . a . Saus -
arb verst . . in IL
Villenbausb . zu
alt . Ebevaar gef .
Eustav - Frentaa -
Straße 7 , Part .

Möbl . Zim . frei
Mickelsberg 28 .

Stb . 1 lks .
Möbl . Manf . an
berufst . Frl . zu

nernt . Moritz -
siraße 17 , 3 r .

Sck . möbl . Zim .
an berufst . Srn .
zu oem . Moritz -
straße 62 . S . 1 r .
Schön mbl . sonn .
Zimmer zu Dm
Rbeing . Str . 9 ,
Frtsp . , Muller .
Möbl . Zim . z. d .
Römerbera 28 . 3
G . möbl . Manf .
mit Gaskocher z.
1 . 4 . zu oerm .

Schiersteiner
Straße 4 , 2 1.

Möbl . Zim . fof .
zu ont . Schützen -
bofstr . 1 , 3 . Ecke
Langgasie .
Möbl . Zim . z. v .
Sedanstr . 5 , 1 r .
Gut möbl . sonn .
Zim . zu Dem .
Stifisir . 21 . 1 .
Gut mbl . Front -
svitzz . 1 -2 Bett .,
zu vm . Weber -
aafse 9 . Cafe .

Stellenangebote 1 Immobil .-Verkäufe 13 Verpachtungen
Stellengesuche 8 Immobll .-Kaufgesnehe 14 Pachtgesuehe
Vermietungen 9 VerHnfe 15 Heiraten
Mietgesuche IO Kanfgesncbe 16 Verschiedenes
Wohnungstausch 11 üaterrieht
Geldverkehr 12 Verloren - Gefhnden
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Kinderwagen

12
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9

Der Arzt als Helfer500Wiesbadener Tagblatt

Tuberkulose
16

10

Gehe rechtzeitig zum Arzt

Fernruf 28905Moritzstraße 7

Rahmquarg

Tel . 20102

natur ,

preiswert

Coden
hu vermiet . Näh .
Bleichstr . 28 . P .

Nähmaschinen
iebr billig .

S . Böll .
Schwalb . Str . 1 .

Nähmafckinen -
vertrieb .

Fabrttubl
Selbitfabrer . m .
Bremsvorricht ..

zu verk . Anzuseb .
tägl . van 11 — 6

Leere heizbare
Mankarde

oder iev . 3im . .
möfll . mit Lickt ,
aeiucht . Ana . u .
I . « 21 an T .-V .

Euterbaltener
Kücken -

Auswaschtiich
zu kauf , gesucht .
Gei . Angeb . mit
Preis an

Krause .
Bingertstr . 18 . 1

Opel 1 .
2 Ötr.

zu vk . Anzuseb .
bei Lied .

Friebrickstr . 29 .

Ich suche bis 31 . Mai folgende
Wobnung in Wiesbaden

2 bis 3 Zimmer

Küche . Diele . Bad u . Zentralheiz .
Möglichst Warmwasser u . Garage
in nur gut . Wobnviert . Neubau
bevorzugt . Ang . a . Heinz Arnolds ,
Köln - Zollstock , Söningcrweg 17a .

Scklafzim .
Wohnzim .

Kuchen
Schreib - und
Wobnschränke

Schreibtische
Metall - .

Holz - und
Kinderbetten

Einzel - .
Weiß ! .- und
Polstermöbel

Kinder - und
Svortwagen
oreiswert u .
gut bei

Krummeck ,
Mauergasse 8

und 15 .
Tel . 26122 .

Kaufe landl .
Hvvotbeken ,

auch aunerb . .
aus Erbschaft
od . Entschuld ,
u . erbitte An -
aeb . u . A . 639
an Taabl . -B .

angebSriaer
iuckt etn

fileinanto
gut erhalt . von
Privat ru kauf .
Ängeb . mit näb .
Angaben u . Pr .
u . K . 621 T .-V .

Eisschränke
15 Eisschränke , neu . seit , günstige
Gelegenheit , vreisw . abzugeben .

Reusing ,
Mauergassc 12 . 2 . St .

„ Rinq der Nibelungen
" auf Lastkraftwagen

nach Bukarest .

— Frankfurt a . M . . 28 . März . Für das achttägige Gost -

sviel der Frankfurter Over in Bukarest werden auherordent -

lich umfangreiche technische Vorbereitungen getroffen . Die

gesamten Kulissen schafft man aus Wagen nach Rumänien .

Frankfurter Projektionsavvarate zaubern in Bukarest das

Nordlicht ' für die Rheintöchtcr werden besondere Sckwimm -

einrichtungen eingebaut . Sämtliche Dekorationen und alle

beweglichen Gegenstände , wie der Siegfried - Drachen , der

Rheingoldwurm und andere Ungeheuer der Vorzeit , werden

von Frankfurt geliefert . Der Overnsvielkörper wird von

einem ganzen Heer von Svezialtruvven begleitet sein . __

(5 . aebr . Anthr . -
Dauerbrandosen
zu k. ges . Schr .
Preisangeb . u .
T . 618 an T .- V .

llo - IM
75 ccm . billig
zu verk . Lauer .

Mainzer Einige w . aebr .
Strane 28 . Part , verskb . u . Sckr . -

Empfehle für

Käse ■
Torten

"

ZMelMl -
g

Koffermaschine - - - __ __ —
Dlei

<mD torb« ie9eI
*'

am e <6ineiDlafe I Molkerei - Produkte - Herderstraße 12

Rentables
« yv3 . vk . Eromann ,
yjllCthClUS Gneisenaustr . 11

3 - u 2 - Z .- Wobn . » interb . Varn

günstig zu verk . Guterb . Kmde -r -
20 000 RM . erf . Kastenwagen
Ana . v . Selbst - btll . zu verkauf ,
fäut L . 609 TV . O . Bernhard .
;--------- - --------- Eericktsstr . 5 . 2 .

Rohbaar
( gewaschen , ae -
zuvft ) . Bus . 25 .
Lsucke 25 Mk . .

Diwan . Soia .
Vertiko 12̂ Ma¬
trane 6 . Betten
b . zu vk . Holland
Sedanstrane 5 .

glanze Einirckt . .
Nachlässe und

Einzelstücke
kaufe ick ständig

Barzahlung .
O . Kannenberg

Schwalbacher
Strafte 73 .

Teleobon 23129 .

Moderner elsen -
beinf . Kasten -

kinderwagrn
mit Windschuft ,
gut erb . , zu verk .

Eoebenstr . 13 ,
Htb . Part . r .

Falles zur Anwendung kommen .

Die Hauptsache bei jeder Tuberkulose ist eine einwand -

freie hhqienische Lebensweise , verbunden mit körperlicher und see¬

lischer Ruhe und gmer Ernährung . Ein ausgezeichnetes Heil ,

mittel bilden außerdem Liegekuren in staub - und nebelfrerer Lust .

Von größter Bedeutung find vorbeugende Maßnahmen . Recht¬

zeitige Entfernung der Kinder aus der Nähe tuberkulöser Men¬

schen ist Grundbedingung . Fürsorgestellen sorgen fnr v : e Hebet -

« achung Erbkranker oder Gefährdeter .

* Innsbruck und Tirol behandelte der . zweite . Vortrag
in der Reibe . .Das deutsche Land £ >iteneid ) . die

von der . .Mittelrheinischen Gesellschaft zur Pflege alter und

neuer KuO
" veranstaltet wird . Tirol , das nach dem Unter¬

gang des Römerreiches zum Ostgotenreich Theobericks gehörte ,
wurde später von den Bayern , dann von den dianten besetzt ,
und kam 1359 durch Margaretha , Tochter des letzten Grafen
von Tirol , an Österreich . Eine stattliche Anzahl von Licht¬
bildern zeigte die Schönheiten Tirols , tn seiner Ausdehnung

Die Tuberkulose ist eine der am weitesten verbreiteten Krank -

toten . Etwa 25 Prozent aller Todesfälle siiid auf Tuberkulose

zurückzuführen Noch viel mehr Menschen zeigen tuberUilose Vn -

änderungen an der Lunge , die bei gelegentlichen Durchleuch ,

tunqen oder manchmal auch erst bei Sektionen offenbar werden .

Man nimmt an , daß etwa 70 Prozent aller Erwachsenen -ruber -

kulofe - Herde der Lunge aufweisen . Jedes Lebensalter wird durch

Tuberkulose gefährdet , sehr hoch ist die Sterblichkeit außer im

Kindesalter etwa in der Zeit vom 15 . bis 30 . Lebensjahr .

Jahre 1882 entdeckte Robert Koch den Tuberkelbazillus
als Erreger der Tuberkulose . Damit wurde eindeutig bewiesen ,

daß die Tuberkulose eine Anst e ckun g S krau k h eit ' st - Wenn

die Tuberkulose in vielen Familien gehaust auftritt , so deshaw

weil in solchen Familien die größere Möglichkeit der Ansteckung

gegeben ist und eine verminderte Widerstandsfähigkeit vererbt wird .
6

Die Saupteinganqspforten für die tuberkulös Ansteckung sind

- mei Weae - die Atmungsorgane und die Verdauungs -

o r g a n e.
'

Am häufigsten wird Tuberkulose übertragen durch An -

husten und Anhauchen also durch die sog . Tropfchenansteckung .

Seltener ist die Ansteckung auf dem Verdauungswege . In den

meisten dieser Fälle kommt es durch die Milch tuberkulöser Kühe

zur Erkrankung . Es ist eine Eigentümlichkelit der Tuberkulose ,

daß bei jeder ersten Ansteckung eines Organs die benachbarten

Lymphdrüsen mit erkranken . So erklärt sich die Bronchlaldrusen -

tuberkulose und die Erkrankung der Lymphdrüsen rm Bauch .

Die einzelnen Körperteile .
werden verschieden häufig von der

«TithprfnTofe befallen am häufiasten bte Lungen , dann die ^ ymph -

Uwtem dw Darmschleimhaut , Kehlkopf , Niere Leber , Nebenmeren

Knochen , Haut und sehr selten auch das Zentralnervensystem. Die

Tuberkulose der einzelnen Organe ist gesondert behandelt

Ein Trost für jeden an Tuberkulose Erkrankten : leder Fall von

Tuberkulose , mag er auch noch so trofllos aussehen , kann
~ ~ ■" eine Unmenge von Heilverfahren , die je

Transvortabl .

ww
zu kauf , gesucht .

Kannenbera .
Schwalbacher

Strafte 73 .
Gut erhaltene
Jalousie oder

Markise
zu kauf , gesucht .
Ang . u . L . 621
an Taabl .-Berl .
Kraft . Ligntter -
pflanzen zu tauf ,
ges . Ang . unter
B . 619 T .-Verl .

Bad

Schwalbach
Rubige sonnige

4 - Zim . -Wobn .
zu verm .. evtl ,
mit Garage u .

Garten .
Gartenfeld -

itrafte 1 .

Läden und
Geschäftsräume

1 Ruftb . - Tisch .
3 Nuftb . - Stiihle .
1 Steb - Etagere .

Sckreibmasch .
( Mignon )

bill . zu verkauf .
Helenenstr . 26 .

2 . St . rechts .
Eiskonservator

3 u . 4 Liter .
Rührmaschine

f . Hand u . Kraft
( Astrella ) .

Waschmaschine
( Skantos ) .

Kugelsystem ,
gebrauchsfertig

verkamt
Seerobenstr . 26 .

Laden .
Singer -

Rähmaichine
umständet, , bill .
zu vk . . evtl . Teil¬
zahl . Ang . unt .
L . 616 T .- Verl .

2 Bim «
auch f . Geschäft
geeignet .

Adolfstrafte 12 .
Part . , groß . bell ,

sev . Eingang ,
sofort zu verm .
Näb . 1 . Stock .

Schöne belle
Büro - oder

Praxisräume
Langgasse 18 .

2 . Etage , zu vm .
Näb . Hausmstr .
Schlink . 3 . Ei .

Euterbaltener

Billiilgswag .
zu verk . Adr . im
Tagbl . - Verl . 8k
Enterb , elfenb .

Kinderwagen
nur 11 Mk . z . vk .
Jägerttr . 14 . 1 l .

Kinderwagen
zu verkaufen

Gustav - Adols -
Strafte 8 . Sout .
Enterb . Kinder¬
wagen preiswert
zu vk . Walram -
strafte 22 . 2 . St .

M UM
für alle Zwecke

verwendbar .
Lagerräume .

Werkstätten sof .
zu vermieten .

Ebensen .
Blumenhaus ,

Luxemburgvlatz .
Fernspr . 23259 .

Schöner heller
Lager - oder

Werkstattraum
Wielandstr . 12 .

sofort zu verm .
Ääb . Hausmstr .
Schmitz , Htb . P .
Schreinerwerkst .
zu nenn . Stein -
gasse 12 , 1 .

heilbar sein . Es gibt
nach Sage des Falles

Die

Tadellos erbalt .
moderner

WWMl
vreisw . su verk .
Adelbeidstr . 45 . 1

Schöne Küche
für 30 Mk . zu

verk . Augusta -
strafte 9 , Part .

Eichen -Auszieh -
tisch bill . zu vk .

Steubenstr . 16 ,
Parterre .

Schreibtisch .
Sviegelschrank .
Blumenkrippe .

Werkttatt -
lamve .

alles gut erhalt . ,
su verkaufen .

Craubner .
Babnbofstr . 15 1

fast neu , s . 27 .—
zu verkaufen .

Lennartz .
Moritzstr . 68 . 1 . !

Herren -Rad
billig su verk .
Luifenstrafte 47 .

3 . St . links .
Kinderwagen

billig zu verk .
Herrnmühl -

gasie 9 , 1 . Mitte

.„ IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIHIIIIIIIIIIHIl

LMs ! Ä
,Ansabluna 10 %

y < X Kinder -
✓ o X __ kattenwagen .

BWRk ° j « Bi weift , aut erb ..
zu verk . Dörfer »

r ZmMiiSN - 11 ^ ^
gkbrid, .

3 L

I ftmifgciudjc J Kinder -
’ z Svortwagen

fRiirtorßi billig zu Dorf .
OUUVlvl £ arI , Ludwig -

mit Grundstück . Str . 5 . S . 1 lks .

Langman « .
Gneifenamrr . ZZH

Erika -

H . Unherwool )5

JCüdten
in Elfenbein , Kirchbaum ,

Nußbaum u . natur lackiert

in großer Auswahl bei

Möbel - Reichert

Frankenstr . 9 u , Bahnhofstr .17

Ehestandsdarlehen

Hl wo
kaufen ober ver¬
kaufen Sie vor¬
teilhaft durch

Brönner ,
Parkstrane 39 . |

Ruf 29069 . _

Aulo -

nnd Motorrad¬
bereifung . 6 - u .

12 -Bolt -Batt .
Autoverfchrott .

Feblinger . Dotz -

beim , volsitr . 44

ParapaCk" Bäd "
lnhalatorium

Das ideale Trockenschwitzbad 70 - 80 ° Wärme

Gicht , Ischias . Asthma , Bronchialkatharr , Hautkrank -

gegen NNküNL , holten , Stoffwechsel
Langgasse 24,1 » Ruf 22375

bedeutende Meisterfingerschule bestand , tn denen das große
Geschäftshaus Fugger wichtige vandelshauier belatz . Dte
Hauptstadt Innsbruck behandelte der Vortragende . Regie¬
rungsbaumeister Zichner . eingehender und zeigte die be¬
deutendsten Bauwerke dieser so schön gelegenen Stadt : das

„ Goldene Dachl
"

, ein Erker der von Friedrich IV . tn der
Stadtmitte erbauten Hofburg , von der beute nur noch wenig
vorhanden ist , nachdem die neue Hofburg des 18 . Jahr¬
hunderts Residenz der Statthalter -Erzherzöge geworden , war .
Unter den Kirchen Innsbrucks erregt bewnderes Snterefie die
1553/63 erbaute Hof - oder Franziskanerkirche , die das monu¬
mentale Grabdenkmal für Kaiser Maximilian enthalt , an dem
u . a . der niederdeutsche Künstler Alexander Colin arbeitete ,
der die Skulvturen am Otto - Heinrichs -Bau des Heidelberger
Schlosses geschaffen hat . Unter den 28 lebensgroßen Bronze -

iiguren , die das Kenotavh umstehen , find ,Werke des berühm¬
testen Gießers damaliger Zeit : Peter Vilcher aus Nürnberg .

Wsmliüll - M
Höhenlage . 5 Minuten vom Kur¬
haus . in gevflegtem Zustand ,
7 Zimmer , Bad , Küche , reichl .
Nebenräume , Heizung , Warm¬
wasser . Garage , schöner Garten ,
bei 15 000 Mk . Anzahlung su ver¬
kaufen . Angebote unter W . 619

llntmicht

Nachhilfe
in Latein und

Algebra für
Tertianer von
energ . Kraft ges .
Ang . u . F . 621
an Tagbl .-Verl .
Ausländer , der

außer Deutsch
Englisch

Portugiesisch
und Schwedisch

beherrscht ,
wünscht

Sprach¬
austausch

Antwort unter
S . 619 T .- Verl .

Mill
zu Da6t . gesucht .

Horn
Aarstraße 87 .

© arten
sofort zu vachten
gesucht Morift -
ftr , 29 . V . P . l .

EÄvetW

| KaMm -AWdote |

Wen
nur an Beamte .

Angestellte .
Manthe .

Makler . Luilen -
ttr . 16 . Stb . 2.

«Belegenheit
Schlaf - . Wobn -

zim . und Küche ,
neuwert . , zu Df . .

eoentuell kann
2 - Zim - Wohn .

ganz übemomm .
werden . Ang . u .
2 . 620 T .- Verl

Modernes
Schlafzimmer
mit Frisier¬

kommode und
Einl . . umzugs¬
halb . sofort an
Prioat ?' i Derk .
Ang . u . H . 618
an Tagbl .- Verl .

Mab . -Dovoel -
bett m . Patentr .
billig su verk .
Adlerstrane 16 .
1 St r . Ansus .
n , 2 Ubr

Wn . Metallbett .
Solzbeit

mit neuem . Pat .-
Rabmen bill . su
verk . N . Quer -

I strafte 2 . 1 links .

Eckfchrank .
kl . KLckenanr .
und Kockkitte .

2teilig . komvl
su verk . Ansus .
10 - 12 Ubr Ädel -
heidstr 85 . 1 r .

Möbl . Zimmer
und Mansarden .

Nett . mbl . 3im . .
auch leer , zu o .
Borckstr . 4 , 3 r .

MM . W «
( 1 ob . 2 SB.) , cd .
m . Wohnzim . zu
oerm . Adr . im
Tagbl .-Vl . Bl

Bess . ält . Herr
findet angen .

Heim . eotl . mit
Doller Vervfleg .
Ang . u . L . 619
an Tagbl .-Verl .

Leere Zimmer
und Mansarden

Arndtttr . 2 . P . r .
1 — 2 leere Zim .
mit Vervflegung
zu vermieten .

Arndtttr . 2 , P . r .
leere Mans , mit
g . Herd zu verm .
M « ns . sof . z . v
Röderstr . 20 . P .

Auswärtige
Wohnungen

Erback ( Rbs .)
3 - Zim .- Wobn .

( Neubau ) . Preis
27 Mk .. an ruh .
Ehepaar zu vm .
Ang . u . M . 618
an Tagbl .-Verl .

Leiterwagen
4 Ztr . Tragkraft
f . 20 Mk . zu vk .

Näh . Becker .
» Neuer

Friedrickshof
Dranienstraße .

Bade -
Einrichtung

( Kuvfervfen )
fast neuwertig ,
wegen Wegzugs

zu verkaufen
Hebbelstraße 7 ,

Langrehr .
Sckild .Bückersckr
Luremb .- St .il .L

| HüMi - BerlMst |

EMIM
SdnOttiet

Rüde
tiefschwarz , drer -

jähriy , stubenr . .
prämttert , sehr

temperamento .
und anhänglich ,
sowie Jungtiere

und Welpen
Schottenzwinger
aus der Sektkiste

L . Striemann .
Bad Soden a . T .

Königsteiner
I Str . 2 , Tel . 365 .

MMkMV

Wer fertigt
einwandfreie

technische Heber »
feftungen von

Deutsch in

MM und
SMlM

Angebote unter
S . 618 an den
Tagbl . -Verl .

Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll
Wer nimmt

einige Möbel¬
stücke v . Neuwied
n . Wiesb . mit ?

Senkbeil .
Schiersteiner

lllllllIWlÄWIlWIlllll
Siem .-Bobner

komvl .. 220 V . .
fast neu . zu ver¬
mieten Rüdes¬
heimer Str . 25 .
2 . St . . Bender .

bildern zeigte die Schönheiten Tirols , in seiner Anlehnung
vom Bodeniee mit der Stadt Bregenz bis nach Kitz -

bühel und St . Johann . Orte , ebenso wie Schwaz einst
durch den Silberbergbau reiche und berühmte Stabte , , rn
denen unter dem Einfluß des Nürnbergers Hans Sachs eine

e ° tl . auch ohne . Kranken -
zu kauf , gesucht . ™ ____
Ana . u . K . 619 Wagen
an Tagbl . -Verl . zu verk . Keller -

ttrafte 12 . 1 r .

Großes sonniges
leeres Zimmer

m . Kochr . , v . ält .
D . . vktl . Mietz .
ges . Ang . m . Pr .
u . B . 609 T .-VI .
2 Zim . u . Küche
z. 1 . 5 . ob . 1 . 6 .
v . ig . Ehev . ges . .
auch Teilwohn .
Ang . E . 609 TB .
2 -Z .- W . v . amt .
Dame ges . Ang .
u . L . 612 T .- V .

Ruh . Ehenaar
2 Pers . , sucht
2 - Zim . - Wohn .

mit Abschl . Pr .
bis 40 .— . Ang .
U . 618 T .-Verl .
Suche sum 1 . 4 .
2 Zim . u . Kücke .

Pünktl . Miei -
sabler . Ana . u .
T . 620 an T .- V .

Beamt . - Witwe
sucht

2 - Zim . - Wobn .
in gutem Hause .
Ang . u . E . 620
an Tagbl . -Verl .

2 - 3-WM -

WohMNg
sofort ges . Lang -
gasse 37 , 3 Zerbe

Alleinst .Beamter
sucht

2od . 3- WM
mit Küche

in lanbschaftlick
schöner Lage .

Sckristl . Angeb .
mit Preis unter
D , 618 T .-Verl .

2 — 3 - Zimmer -
Wobnung

von i . rub . Ehe -
vaar z . 1 . 4 . flef .
Pünktl . Zahler .
Eilangebote unt .
M . 620 an T .-V .

Frl . sucht sonn ,
leeres sev . Zim .
mit Herb z . 1 . 5 .
Preisangeb . u .
M . 621 an T .- V .

1 Zim . u . Küche ,
auch Teilwohn . ,
v . ig . Ehepaar z .
1 . 5 . ob . 1 . 6 . gef .
Ang . H . 609 TV .

Lehrer
sucht sum 1 . 4 .
ob . 15 . 4 . u . spat .

3 — 4 - Zimmer -
Wobnung

mit Vab u . mit
ob . ohne Etag .-
Heiz . Anaeb . m .
Preis u . A . 640
an TaM .- Verl .

Liegettnbl
( Korb ) zu kauf ,
geiuckt . Ang . u .
F . 607 an D - V .

Schreibmaschinen
Ankauf — Tausch

Miete .
W . Grase ,

am Schillerplaft .
Rev . -Werkttatt .

OIW . - MiisleiM.
Kobriol .

Mob . 37 . wenig
gebraucht . Sofort
zu kauf , gesucht .

Tel . 23408 .

Ser . s. m . gern .
Ms . o . 3 . West ,
bev . Ang . m . Pr .
D . 619 T .-Verl .

Beamtenwtw .
s. m . Zim . Ang .
D . 620 T .- Verl .
Ges . f . Anf . —
Mitte April für
einige Wochen

1 — 2 Südzim . .
en . Balkon , flute
Verpfleg . , rub .
Lage . Angeb . u .
G . 620 an T .-V .

Berufst . Ebep .
sucht sof . leere
heizb . Mansarde
od . Zim . Angeb .
mit Preis unter
F . 618 T .- Verl .

MM . 3M .

mit voller Pens ,
v . Herrn gesucht .
Anfl . mit Preis
u , L . 620 T .-V .

| Privat - Mäuse |

WserhjjMn
114 I . . reimafi . .
wen . Tobesf . zu
verkauf . Zieten -
rinki 4 . 2 rechts .

Anzug
gut erb . , f . flrofte
itfil . Fig . , su vk .
Nerostr . 20 . 1 r .
3 n . erb . Bäcker¬
laden ä 5 .— vk .
Abr . T .- Vl . 8g

Renaissance -
Sveilezimmer

erstklassige
Holzschnitzerei

umzugshalber zu
verk . Zieten -

rina 3 , 1 rechts .

Sielt . Ehepaar
mit Tockt . sucht
sofort od . später

3 - W . - MHN.

mit Mansarde .
Miete auch im
voraus . Preis -
und Stockwerk -
angabe erbeten
unter A . 638 an
Tagbl .-Verl .
Sonn . 414 -5 =3 . =
Wohn . m . Zub .
sum 1 . Juni ob .
1 . Juli v . Rube -
stanbsbeamt . ges .
Preisang . unter
A , 634 T .- Verl .
Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Suche sofort

moöetnt
mitlMe

Mm
Wohnung

ober

Sinitlnilla
Angebote unter
W . 618 an ben
Tagbl .- Verl .
Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll
Ig . Mann , in
fest . Beruf , sucht
zum 1 . 4 . gut

Ml . liwm
( Nähe Rhein¬
str . bevorzugt ) .

Ausf . Ang . unt .
3 . 915 T .-Verl .

Berufst . Frl .
iuckt taub . möbl .
sev . 3irn . m . Df .
u . Kochgelegenb .

Dauermieter .
Preisanaeb . u .
S . 620 an T .-V .

Kl . sonn . mbl . Zim .
ob . sch . Frtfv ..

oh . Beb . , nahe
Ztr . , ges . Ang . u .
V . 620 T .-Verl .

•Benoten

EeWeil

W . Amreis
verloren . Gegen
Belohn , absug .

Bierstabter
Straße 19 , 2 .

5eW « g
Schwarze Katze

w . Brust unb
Pfoten , entlauf .

Binflertstr . 15 .
Televhon 28074 .

KoilsgesilM

Junger leinen -
fübriger

MW . M
mögt . Rübe ,

zu kauf , gesucht .
Ang . mit Breis
G . 618 T .- Verl .

K . at . Gemälde ,
st . Bäcker , alten
Sckmuck .Aufttell -
sacken . Opern¬
gläser . Teppiche

und Zinn .
3 . Zimmermann
Tannusttr . 28 , 2

8una !
Nock einige gute

Gewehre
für Schießbude

su kauf , gesucht .
Ang . u . G . 619
an Taabl .- Verl .

Lederkoffer
mittelgr . . mob . .
zu kauf , gesucht .
Preis u . Maße
E . 619 T .- Verl .

Siiattaer

KAÄM
und

Küchen
neueste Modelle

billig zu verk .

Vogel
Frankenstr .18

(Ehestandsdarleh . )

Smmobüicn -

Einsatzes Hans !
m . etro . (Sorten ,
für 6500 RM ..
mit kl . Anzahl ,
zu verk . Frieda
Kraft , Erbacher
Straße 7 . 1 . St . .
Immobilien .

Gr . leer . sonn .
sep . Zimmer

oder Mansarde
( Westenb ) . mit
Kockael . . eventl .
auch Gas . sofort
von Herrn . ges .
Kellerecke erforb .
Preisang . unter
E . 618 T .-Verl .

Sucke ein leeres
Zim . mit Kock -
raum . Ängeb . u .
F . 620 an T .-V .
Sonniges leeres

Zimmer .
iev . . v . Berufs -
tät . sof . gesuckt .
Ang u . S . 621
an Taflbl .-Berl .

Möbel -
untertteUraum

los . geiuckt K . .
Amselberg 7 . 1 .

Verläufe
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Statt Karten .

Friedrichstraße 47Ruf 22490

Bergkirche fällt aus . Das Dekanat .

Gesao * Gewinns
A

c
' t. 1 .

| Fi sch ko nserven sin d steril , deshalb unbegrenzt haltbar ! |

n

Gesangbücher
5 .90

Kabeljaufilet

Michelsberg 1 Ruf 20448

Statt Karten

Für die uns in so reichem Maße bewiesene

1

aller Hinterbliebenen :Im Namen
1

1

Hill

A [ j Stromoerbrauch

LU kJ pro 9Ronat !

Illll Luisenttraße 9 . Televbon 22448 .

If

Zurück05

März 1938 .

Frankfurt a . M „ Zeii 101/105 u . Holzgraben 6

Tagblatt - Anzeigen sind
billig und erfolgreich I

Die Bestattung findet

Von Beileidsbesuchen

40 Jahre am Platze bestehendes Unternehmen .
Größte und vornehme Ausitellungssäle .

( Fabrikat

( Ahorn ) ,

Hinscheiden unserer

sagen wir unseren

er
en

Teilnahme bei dem

lieben Entschlafenen

herzlichsten Dank .

PRCUSS . . SÜDD .
KL ASSEN LOTTERIE

Wiesbaden , Hanau , den 28 .
Philippsbergstraße 38

tischen . 1 Sessel . 2 Stühlen
Rauch . Mainz )
sehr eleg . Schlafzim .- Einricht .

auf Wunsch des Verstorbenen in der Stille statt ,

wolle man absehen .

Wiesbaden , den 27 . März 1938 .
Schwalbacher Str . 49

Koch am Eck

Große Auswahl

best . aus 2 Betten . 3tür . Sviegelschrank ,
Frisiertoilette . 2 Nachttischen . 1 Sessel ,
2 Stühlen ( Fabrikat Rauch , Mainz )
weihe Kuchen - Einrichtung
Billard mit Queues und 3 Bällen
( Fabrikat Fürstenberg )
Couche . Nuhb .- Eckvitrine , Damen - Schreib -

Moderne Tri - Reinigung
Lieferung fachmännisch , prompt und sauber

Gebt den Tieren
irisches

Trinkwasser !

Versteigerung
von Herrschafts - Mobiliar

Hilde Petry , geb . Minor

Richard Petry .

Ulrich Johannes

und Frau Käte , geb . Münz

Wiesbaden ( Platter Str . 59 ) , den 29 . März 1938 .

ie

f .

L

KterbesM in Wiesbaden .

Heinrich Breidenstein , 80 I ..
Philivvsbergstraße 38 .

Wilh . Steinheimer . 46 I .,
An der Ringkirche 3 .

Anna Lanius , geb . Hönich ,
64 I ., Eltviller Straße 2 .

Elisabeth Hellmold , geb .
Kneib . 63 Jahre , Nero¬
straße 36 .

Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll
Moderne

Strickkleidung
in Wolle und
Boucle n . Maß .

Reparaturen
u . Aenderungen .

Strickerei
Schneider ,

Hellmundstr . 40 ,
1 . Stock .

Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Unsere heute stattgefundene Vermählung

beehren wir uns ergebens ! mitzuteilen .

Das sollte Sie doch veranlassen , sofort einen

8lektr . ^Kühlschrank

Anzeigen im
Wiesbadener Tagblatt
haben immer

Erfolg I

DsMonsLnmr
sind Spitzenleistungen der

deutschen Fischindustrie I

1 .80 2 .20 3 .70 4 .70

Im Namen der Familie :

Frau Aug . Breidenstein

geb . Ditter .

„
Trisdt wie aus dem Mete “

„

"

JforcUee “

Sorteilbafte
LezngsWilen
sucht !!. Met
dichnusftnn
immer im An¬

zeigenteil des

Donnerstag , den 31 . Marz
vormittags 11 Uhr beginnend , versteigere ich
in der Villa

Wiesbaden , Rosenstr . 5

1 kehr eleg . mod . Schlafzimmer - Einrichtung
( Eoldbirke ) , best . aus 2 Betten . 3türigem
Sviegelschrank . Frisiertoilette . 2 Nacht -

ed
t ?

tisch . Biederm .- Paravent , Eold - Paravent ,
Biedermeier - Sviegel , Stühle . 2 Peddig¬
rohrsessel mit Polster . Nähtisch . Earten -
möbel . Putzschrank und anderes mehr

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung .
Beftchtigung Mittwochnachmittag 4 — 6 Uhr .

Julius Jäger
Tarator beeid , u . öffentl . best . Versteigerer

zu kaufen ! Gassen Sie sich VON mir beraten ,
mit Zahlungserleichterungen komme ich Dhnen
roeitgehendst entgegen .

Srich Stephan SdsefHäfnerg .

Fachgeschäft für ged . Raus - und K̂üchengerät

8 . .
sr -
: s -
25 .
er .

Statt besonderer Anzeige .

Am Sonntagabend verschied sanft im 81 . Lebensjahr nach längerem
Leiden mein lieber Mann , unser treu besorgter Vater und Großvater

Herr Heinrich Breidenstein
Mittelschulrektor i . R .

Statt besonderer Anzeige .

Es hat Gott dem Allmächtigen gefallen , nach langem
schwerem Leiden meine liebe Frau , unsere gute Mutter ,
Schwester , Schwägerin und Tante

Elisabeth Hellmold
geb . Kneib

im 63 . Lebensjahr zu sich in die Ewigkeit zu nehmen .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

August Hellmold
Karl Pfeiffer u . Frau , geb . Hellmold .

Wiesbaden ( Nerostraße 36 ) , den 28 . März 1938 .

Die Beerdigung findet am Donnerstag , 31 . März 1938 ,
nachm . 3 Uhr von der Kapelle des Südfriedhofes aus statt .

Färberei Huber
Chemische Reinigung

„
Nordsee - Silber

“

köstliche Fettheringe in pikanter Tomatensoße
270 - g - Dose

•7Haulur,rel
° 19 Dr. Druckreys

Drula Bleichwachs
restlos beseitigt #

für Mk ._2 .io . aber nur iruApotheken !
best . : Schützenhof - , Adler - , Löwen - ,
Viktoria - , Hirsch - , Oranien - , Taunus - ,

Bismarck - und Engel -Apotheke
in Wiesb .- Biebrich : Rosen -Apotheke .

Am 25 . März 1938 verschied nach schwerem Leiden
meine liebe Frau , unsere geliebte treusorgende Mutter

Wilhelmine Schmidt
geb . Lautz .

Die Einäscherung fand in aller Stille statt .
Allen , die diesen schmerzlichen Verlust mit uns teilten ,

unseren herzlichsten Dank .

Im Namen der Angehörigen :

August Schmidt .

Wiesb .- Rambach , Niedernhausener Sfr . 134 .

Achtung ! Verlegung der Passions- Gottesdienste
Lutherkirche : 30 . 3 . 20 .30 Uhr , Marktkirche : 1. 4 . 20Uhr

Ringkirche : 1. 4 . 20 .30 Uhr , Paulinenstift : 30 . 3 . 20 . 15 Uhr

Auto - Verleih
Neue Wagen
Maurer & Hegmann
Moritzstr . 50 . Tel . 255 84

Zahnarzt

Dr . Ernst Cramer
Rheinstraße 33 , I Telephon 226 82
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Jahr

Spareinlagenzuwachs in

Beschwerliche Rückfahrt .

e es , daß eine Lory in

afghanischen Kaufmann ,
hilfsbereite Mann mich , 126. 3. 38 28. 3. 38

Kursbericht
26. 3. 38 23. 3. 38

151 .50151 . 50Buderus 121 .25

262 .

Berliner Devisenkurse (Telegraphische Auszahlungen ) :

3

199 .50

8 .691

142 .63
117 .50

IGO .
100 .
100 .
100 .
100 .

130 .
140 .

1934 I
1935 I
1936 |

1932
1933
1934
1935
1936
1937

Spareinlagen

Mill . RM .

4' 1,‘I.
4' 1,‘I.
4’1,«IJ
4' 1,‘I,
4 ' 1,‘I.
4 ' 1,*1.
4' 1,*1.
4
4' 1 *1,
4' 1,V.
5' 1,»I,
4' 1,’l,
4' 1,‘I,
4’1,*1.
4' 1,*1.
4' 1,'7.

Siemens & Halske .
Süddeutsch . Zucker
Tellus Bergbau . .
Ver .Dtsch . Oelfabr .
Voigt & Häffner .
Zellstoff Waldhof .

8 .691
2 .493

5’/«Reichsanl . v . 27
5*/ie/eYounganleihe
Anl .-Ausl . (Altbes .)
4®/0Schutzgebiet . 13
4I/, °/eWiesb .St .v .28

Nordlloyd .
Reichsbank

W/oP
Wie
4’/. */.

103 .63
107 .63
111 .63

Harpener . . . .
Hoesch .....
Hotelbetr .-Ges. .
Klöcknerwerke . .
Niederlaus . Kohle
Orenstein & Koppel
Rh . Elektr . Mannh .
Rütgerswerke . .
Sachsen werk . . .
Salzdetfurth . . .
Schubert & Salzer
Schuckert & Co. .
Siemens & Halske
Stollberger Zink .
Ver . Stahlwerke . .
Vogel Tel .-Draht .
Wasser Gelsenkirch .
Westeregeln Alk . .

397
431
516
559
591
656

der reine

102 .25 .102 .—

132 7̂5 132
*
63

100 .—
139 .63

28 .25
130 .75

100 .—
100 —
100 .—
100 —
100 —
100 .—

28
*
25

130 .50

42 .01
55 . 18
12 . 36

7 . 522
137 . 81

13 .09
0 .720
5 . 694

62 . 12
47 .00
63 .68
57 .04

219 .—
130 .—
139 . 50

168 .50
138 —
146 .25
250 . 50
176 . 50
129 . 50
144 .13

158 7̂5

11 .80
99 .25

100 .—
100 .—
100 —
100 —
100 .—
100 . 37
100 .37
100 .37
100 .37
100 .37
100 . 37
100 .37

„ , . 6
■Lb .Gold 1
„ „ 2
„ „ 3
„ 8, 9, 10

. ,11
„ „ 6,7
„ 12, 13
„ „ 4-5

11 .82
99 .25

100 .—
100 .—
100 .—
100 .—
100 .—
100 . 37
100 .37
100 . 37
100 .37
100 .37
100 .37
100 . 37

L.Pfbr . 19
„ 10
„ 21

Kom . 20

Kamele lagen zl . , . ..... , , .
Feuerschein fiel auf die kühnen Gesichter der Nomaden .

Aber sie schien heute einen Ilnglückstag zu haben . Als wir

um die Abenddämmerung eine Teerast in einem Dorf hielten ,
ging die Kleine an den reißenden Bach , um sich die Kleider

zu reinigen . Auf einmal rutschte sie aus und wäre sicherlich
vom Wasser mitgerisien worden , wenn sie nicht noch gerade
— in Brennesseln gegriffen hätte , Sie ihr leichtes Körperchen
festhalten konnten . Nun verschaffte ihr der Vater neue
Kleider bei einem Bekannten , und sie konnte still ihre Fahrt

Hain in silbernes Licht . Zwei Eselchen weideten unter den

Bäumen zwischen den schwebenden Schatten . Einmal kam

eines der Tiere ohne Scheu heran und schnupperte nach uns .

In dem Frieden fern der Welt rauschte nur mit weißem

Gischt der Gorband . So mochte es im Garten Eden gewesen

sein . Früchte hingen in den Bäumen , friedlich hausten

Mensch und Tier beieinander und in stiller Schönheit weitete

sich der Raum . . .

Mit den ersten Sonnenstrahlen befahl ich den Aufbruch ,
und mit heimatlichen Gefühlen näherten wir uns am späten

Nachmittag wieder der Hauptstadt .

Anzahl der Spar¬
kassenbücher

813 000
863 000

1578 000
1603 000
1623 000
1662 000

100 .37 100 .37
101 . 50 101 .50

Die schwarzen Zelte wurden abgebrochen und den Tieren

aufqeladen . Lautlos setzte sich der gespensterhafte Zug in

Gang Eine Frau von stolzer Schönheit mit griechischem

Profil schritt majestätisch den bedächtig tappenden Tieren

Der Mongole mit seinen Kindern und die Mitfahrer

der Lorn legten sich an den Straßenrand , sie waren bald

sanft entschlummert . Wir anderen bereiteten unser Lager im

Gras unter den Bäumen . Nach der mörderischen Hitze des

Tages atmeten wir befreit die duftende Kühle .

Lange blieb ich noch wach . Der Mond kam grog und

mild hinter den dunklen Wolken hervor und tauchten den

Rh .Braunk .u .Brik . 235 .—
Rh ein .Metall waren 142 .—
Rhein . Stahlwerke 147 .25
Riebeek Montan . 115 .—
Schöff erhof -Bindg . 199 .50
Schuckert & Co. . ,180 .50

Berliner Börse
AEG .Stammaktien 1114 .88 115 .88
Augsburg Nbg .M. | 138 .50 1 38 .25

....... 1937 I — .— 1115 63

. ...... 1938 119 .37 119 .37
Verrechn .-Kurse . 1111 .63,111 .63

Belgien . . . . .
Dänemark . • • •
England . • • • •
Frankreich . • . •
Holland .....
Italien . .....
Japan . . . . . .
Jugoslawien . . .
Norwegen . . . .
Polen . . . . . .
Schweden . . . .
Schweix . . . . .
Spanien .....
Tschechoslowakei
Ver . SC ▼. Amerika

do . ohne Ausl .
I . G. Farben -Bonds I

Rhein - Main - Börse

|2ft 3. 3SI28. 3. 38

4*/«7o „ 3
D . Kom . Sam . Anl .

Cement Heidelberg
Chem . Albert . .
Daimler -Benz . .
Dtsch .Gold u .Silber ;
Deutsch Linoleum
Elektr . Liefer . Ges .
Elekt .Licht u .Kraft
Eschweiler . . . .
I . G. Farbenindust .
Felten &Guilleaume |
Grün & Bilfinger .
Hapag ......
Hind . Auffermann
Hochtief .....
Holzmann Phil . .
Ilse Bergbau . . .
Knorr Heilbronn .
Lahmeyer & Co. .
Lindes Eismaschin .
Lokom . Krauß . .
Mainkraftwerke .
Mainzer Aktien -Br
Mannesmann . .
Mansf elderB ergbau
Metallgesellschaft .
Motoren Darmstadt '

G.-Kom . l
5

6,7,8
„ 2
„ 9,10 ,

28 . März 1938
Geld Brief

13 froas besonderes — namentlidi für trauen , ist

unser morgen beginnender ‘Tatsachenbericht

trauen um einen König
“

O . R . Qeroais schildert darin ‘Bilder

aus dem Geben ^Friedrichs des (großen .

26 . März 1938
Geld Brief

Bei der Rückfahrt streikte bald unser Wagen und mußte

entlastet werden . Der Zufall wollte es ,
" " n *“

dieser Einöde auftauchte mit einem <
der uns bekannt war . So nahm der hilfsbereite
einen Kameraden und Gepäck übet . Äußer dem Lorywan

selber und seinem lustigen Lenker fand ich noch zwei Inder ,
einen Afghanen und einen Mongolen mit drei Kindern im

Kontokarrent -
einlagen

Mill . RM .
63
65
70

Bayer . Motoren -W .
J . Berger Tiefbau
Braunk . u . Briketts
Charl . Wasserw . .
Chem . Heyden . .
Qom .-u . Priv . -Bank
Conti -Gummi . . .
Deutsche Bank . .
Dt . Cont . Gas . .
Deutsche Erdöl .
Dt . Eisenhandel .

' Dt . Reichsbahn Vz .
Deutsche Waffen .
Dortm Union -Br .
Dresdner Bank . .
Eintracht Braun .
Feldmühle . . . .
Gesfürel . . . . .
Harburg Gummi .

Steuer g ulsch eine

. 100 Belga
100 Kronen

1 £ Sterling
. . 100 Fr .
100 Gulden

. . 100 Lire
. . . 1 Yen
. 100 Dinar
100 Kronen
. 100 Zloty
100 Kranen
. . 100 Fr .
. . 100 Pes .
100 Kronen

. . 1 Dollar

neuen Gefährt vor .
Der Mongole hielt ein kleines Kind im Arm , was ihn

aber nicht hinderte , feine Zupfgeige zu nehmen , ihr einige
Töne von Zeit zu Zeit abzugewinnen und dazu halblaut zu
schreien . Alle hörten begeistert diesem Gesang zu .

Jedenfalls besang er auch mich , nachdem wir mehrere
Stunden schon zusammengefahren waren und unsere Lebens¬

geschichten ausgetauscht hatten . Ich wollte mich erkenntlich

zeigen und hatte dem Instrument einige wohlgelungene Tö » e
entlockt , als der Mongole verächtlich sagte : . .Das kannst hu

nicht , wenn du auch sonst ein Kriegsheld bist . "

Die beiden anderen Kinder des Mongolen , ein kleiner

Junge und ein vielleicht sechsjähriges Mädchen , saßen zu¬
sammengeschmiegt schweigsam auf der Holzbank und lauschten
dem Gesang ihres Herrn Vaters .

Unser Lenker fuhr wie die Feuerwehr durch die Kurven

an den steilsten Äbgründen vorbei . Wenn Allah es nicht will ,
so stürzen wir eben in keine Schlucht ! Ich fand mich mit
meinem Schicksal ab und fiel geduldig mit den anderen zu¬
sammen von den Bänken . Es machte auch fast nichts , denn
Beulen heilen ja bekanntlich schnell .

Nur dem kleinen Mädchen schien die allzu hurtige
Fahrerei nicht zu bekommen . Ihr kleiner Magen revoltierte

auf einmal recht sichtbar . Schon gab ihr der Vater eine

schallende Backpfeife , offenbar ein hiesiges Mittel gegen
Seekrankheit . Das arme Kind gab keinen Laut von sich . Sie
wickelt sich in ihr Tuch und verbarg das Köpfchen in stillem
Schluchzen . Wahrhaftig früh lernte sie , sich in das duldende
und stumpfsinnige Schicksal der Frauen hierzulande fügen .
Später war ihr Vater dann doch zärtlich besorgt um sie .

41 .95
55 . 16
12 .355

7 . 542
137 .76

13 .09
0 .720
5 .694

62 . 10
47 . 00
63 .66
57 . 04

fortsetzen .
Bei einem Haus mit einem großen Garten in der Nähe

des Dorfes hielt die Lory , und eilends kam ein Mann in

klappernden Schnahelschuhen herbeigelaufen . Die himmel¬
blaue Schleife des frischgewaschenen Turbans wippte keck

gegen die Sandbräune der Berge . Den Fuß auf dem Tritt¬

brett des Wagens fragte er hastig nach dem Preis für die

Fahrt nach Kabul . Fünf Afghani verlangte der Besitzer der

Lory . ( Das sind etwa anderthalb Mark ) . Zwei Afghani bot
der neue Gast für die Strecke von noch gut hundert Kilo¬
meter . Einen Afghani ließ der Fordernde nach . Der East tm

wehenden Hellen Mantel aber sperrte den Mund auf und

sprang schnell ab , als der Fahrer anfuhr . Lange schaute er
dem Wagen noch nach und machte sich gefaßt auf den Weg .

Tiefe Nacht war es geworden , als wir am rauschenden
Gorband hielten , um unser Nachtlager einzunehmen . Sin

Hain mit großen dichten Maulbeerbäumen , vollbehangen mit

süßen Früchten , grenzte an die Straße . Durch das Gras des

idyllischen Plätzchens lief ein kleines Wäsierchen . Vor den
Bäumen rastete eine Karawane und machte sich zum Auf¬
bruch bereit , nach uralter Gewohnheit die Nacht zur

Wanderung benutzend . Das Lagerfeuer brannte noch . Die
Kamele lagen zusammengekuschelt , und der flackernde

In die Verschollenheit der
UH » " Abenteuerliche Fahrt im Innern Asiens

ICIwSwIImOTi © 1 von Wolfgang Ra u ch , Wiesbaden

Die Nacht ist schon hereingebrochcn . als sich endlich das
Tal weitet . Schwarz gezackt gegen den dunklen Himmel er¬
hebt sich ein Berg . In eine Allee fahren wir hinein — wir

sind in der Nähe von Menschen .
Oben auf der Burg führt ans ein Mann über den Hof

in einen Raum , der einem Stall ähnlicher ist als eirttt

menschlichen Behausung . Jetzt bitten wir um heißes Wasser

für Tee . Eine Kanne voll bekommen wir auch , mehr aber

nicht . In einer Ecke kauert sich mißtrauisch eine Wache
nieder .

Der Riesenbuddha .

Endlich bekomme ich die Tür zu dem Balkon auf und
trete heraus . Zwischen den vier runden Holzpfeilern der
kleinen gebogenen Veranda aus Lehmziegeln blicke ich in das

Bamyantal , schimmernd im silbernen Lichte des Mondes , der

plötzlich hinter großen Wolken hervorgekommen war . Aus den

gegenüberliegenden Felswänden tritt weiß , vom Monde

noch erfaßt , der eine Riesenbuddah aus seiner Nische her¬
vor . . .

Schweigend versinken wir in diesem Anblick . Nichts regt
sich im Tal , der Fluß glitzert und rauscht ganz leise . Fern
liegt die Welt und vergessen . Die mächtige Gestalt des
Götterbildes beherrscht die Einsamkeit . Ein Traum erscheint
auf der Erde in einem Lichte , das nicht von uns kommt , und

verharrt in dem Wunder der Ausdehnung und Ruhe .
Die Allee liegt im Mondschatten . Ein kleines Licht be¬

wegt sich dort , schwebt auf die Felswände zu und geistert in
den Höhlenwohnungen auf . Hin und her wandert es , immer
wieder auftauchend

*
aus der Tiefe der Grotten in den vielen

Öffnungen zwischen den aus dem Stein gehauenen Pfeilern .
Menschen hausen dort in den Höhlen .

In der Frühe rufe ich einen Wachtposten und lasse mich
durch merkwürdige Gemäuer in einen kleinen Hof führen .
Dort stehe ich vor einem Fenster im Erdgeschoß , desicn
Holzjalousien zugeklappt sind . Ein Mann tappt barfuß
darauf zu und klappt die Jalousien auseinander . Im Rah¬
men des offenen Fensters erblicke ich einen würdigen Alten
in hellem Mantel und mit weißem Turban , mit verschränkten
Beinen sitzend und durch eine goldene Brille den Koran

lesend .
Ich stehe ernst vor ihm , blinzele aber doch verstohlen in

das Zimmer hinein . Dort steht ein Feldbett und ein schöner
Lederkoffer auf dem sauber gestampften Lehm des Bodens .

Endlich sieht der hohe Herr , der Hakim , Beherrscher der

Burg und der Provinz , auf , und die Begrüßung kann von -

statten gehen . Ob wir auch alles erhalten hätten ?

„ Ja , wir danken vielmals "
, sage ich „ freundlich¬

wütend " und mache mir und ihm den Abschied nicht schwer .
Als wir alle am Auto versammelt sind , stürzt aus einem

der bröckelnden Häuser plötzlich ein Mensch mit wirren ,
schwarzen Haaren heraus , heftig gestikulierend . Er hat nichts
an als ein grünes Wollhemd , das ihm Fußfreiheit gibt , da
es nur wenig über den Nabel hinausreicht . Er scheint Ver¬
wünschungen auszustoßen , und wir erstreben nicht gerade
seine Annäherung .

„ Wer ist das ? "

Ein Soldat antwortet : „ Ein Heiliger .
" Das hindert

ihn aber nicht , mit seinen Eenosien laut lachend Witze über
den Wahnsinnigen zu reißen . Das arme Wesen bleibt noch
einen Augenblick stehen , fletscht die Zähne und rast bann
wie von Furien verfolgt den Abhang hinunter . . .

In der gewaltigen , siebzig Meter hohen Felsnische steht ,
ans dem Felsen herausgemeißelt , das Götterbild des dreiund -

Szig
Meter hohen Buddha , dem religiöser Fanatismus

elmanischer Eroberer Stirn und Gesicht bis zur Ober¬

lippe zerschlagen hat . ( Eine mohammedanische Fürstin hatte
es sogar einmal mit einer Kanonenkugel bombardieren

lasten !) Die Pracht des edelsteingeschmückten Eoldüber -

zuges ist von dem gigantischen Steinbild verschwunden . In

Rufweite entfernt schimmert rötlich das andere Buddahstand -
bild , fünfunddreißig Meter hoch , in feiner Nische .

Fahnen und Weihrauch sind verweht , zu Staub zer¬
fallen was hier wandelte in bunten Priestergewändern ,
einige Freskomalereien frühbuddhistischer Zeitrechnung , von

Gewehrkugeln und Säbelhieben zerschrammt , sind der Rest
einstiger Prachtentfaltung .

Zn Füßen des großen Buddha , zwischen den Stein »

kolosten der zerschlagenen Beine , Haven Karawanen ihre
Lasten niedergelegt . Buntgestreifte Eetreidesäcke liegen um¬

her , und im Schatten einer niederen Mauer hockt ein Greis

auf der Erde und wiegt feinem Käufer auf grobschlächtiger
Schalenwaage den Weizen vor . Seine Arbeit begleitet er
mit dem monotonen Gesang lauten Zählens .

85
105

den letzten
259 Mill ,

des Vei -

42 .05
55 .28
12 .385

7 .558
138 .04

13 .11
0 .722
5 .706

62 .22
47 .10
63 .78
57 . 16

8 7̂09
2 .497

Somit beträgt --- ------ _ T „ „ —
Jahren seit der nationalsozialistischen Staatsführung
RM . oder rund 65 % . Gewiss ein zuverlässiges Zeichen
trauens des Volkes zu feinem Reich und seiner Führung .

Die Bedeutung des Kraftezuwachses und der Stärkung von
Bevölkerung und Sparkassen würden nicht voll erkenntlich , wenn
nicht gleichzeitig die Erhöhung des Wertpapierbestandes der Spar¬
kassen , die im Reiche im leien Jahre allein 885 Mill . RM . be -

42 .09
55 .30
12 .39

7 . 538
138 .09

13 . 11
0 .722
5 .706

62 .23
47 . 10
63 .80
57 .16

8 .709
2 .498

Baldige Vermehrung der Agrarerzeugung
an Fetten und Faserstoffen .

Der Fortgang unserer landwirtschaftlichen Erzeugungsschlacht
wird insbesondere auch durch eine weitere intensive Landoer -
bessernna gefördert . Das Reich leistet dazu im Rechnungsjahr 1938
wieder | eine wesentliche Hilfe . Der Reichsernährungsmrnister gibt
durch Erlass bekannt , dass weitere Mittel zur Gewährung von
Reichsbeihilfen und zinslosen Reichsdarlehen für Landeskultur -
arfieiten bereitgestellt werden . Er hat die für die Vergebung der
Mittel bestehenden Bestimmungen in einigen Punkten ergänzt .
Als Zweck der Reichsbeihilfen bezeichnet der Minister eine mög¬
lichst starke und baldige Vermehrung der landwirtschaftlichen Er¬
zeugung aus dem Gebiete der noch vorhandenen Lücken ( Eiweiss ,
Fett , Faser -Rohstoffe ) . Daher sind die schnell wirkenden und im
Verhältnis zu den Kosten besonders ertragreichen Arbeiten zu
bevorzugen .

Aktivierung der Sparpolitik .

Hessen -Rastaus Spareinlagenzuwachs .

Der Sparer und die Sparleistung , die unter dem sicheren
Schutz eines starken Staates stehen , sind im Pslichtenkreis und in
der Rangordnung der nationalen Aufgabe und ebenso in der Be¬
wertung durch die Öffentlichkeit stark in den Vordergrund getreten .
Seit langem standen daher unsere Sparkassen unter dem Leit¬
gedanken „ Aktivierung der Sparpolitik . Sie widmeten in dem
Bestreben , möglichst alle Volksgenossen für eine planmässige Zu¬
kunftsvorsorge zu gewinnen , dem Ausbau ihrer Kleinsparein -

richtungen eine besondere Aufmerksamkeit . Der Gau Hessen - Nassau
war hier schon frühzeitig vorbildlich tätig . In allen Zweigen des
Kleinsparwesens , so vor allem des Schulsparens und Betriebs¬
sparens , dann des KdF .-Reisesparens , HI .-Sparens , Wehrmacht -
Sparens und den Abholverfahren wurden erfreuliche Fortschritte
erzielt . . Der Gesichtspunkt der Aktibierung bestimmte auch die
Tätigkeit der Sparkassen auf dem Gebiete ihrer Ausleihungen .

Eine Gegenüberstellung der Einlagen bei den öffentlichen
Sparkassen Hessen -Nassaus im letzten Systemjahr 1932 und der
Entwicklung

*
in den Jahren seit der Machtübernahme ergibt

folgendes eindrucksvolles Bild :

Ascbaflbg . Zellstoff 144 .88
Bem berg ..... 149 .—
Brown,Boveri &Co . —.—

162 .—
162 .—
164 .—

247
'
—

123 .25
189 .50
138 .—

96 .
93 .25

247 .—
124 —
189 .25
138 .—

96 .25
93 .50

115 —

14325
117 .50

I —.—
199 .50
235 .—
142 .50
148 .50
115 .—
200 .—

144 .50
148 .75
140 .-
121 .25
170 .-
138 .50
146 . 13
250 50
175 50

146 —

157 6̂3
141 —
262 .—

78 —

161 7̂5

trug , berücksichtigt würde . Die Sparkassen konnten ihrerseits sich
in erheblichem Umfange an dem Konfolodierungswerk des Reiches
mit einem guten Drittel des Gesamtbetrags , in Hessen -Nassau noch
darüber , beteiligen . Auch wurden hier mehr als % der aus -

gegeben Hypotheken dem Wohnungsneubau , insbesondere dem
Bau ' von Kleinwohnungen , Volks - und Landarbeiterwohnungen ,
sowie von Kleinsiedlungen zur Verfügung gestellt . Auf die Ge¬

sundung des Handwerkerstandes zeigt die günstige Entwicklung bes

mittelstandischen Kurzkreditgeschästes der Sparkassen Uber aO %
mehr als 1935 konnten schon im letzten Jahre Kreditanträge von

dieser Seite her bewilligt werden .

* Österreichs Forsten . Von den vielen Aufgaben , die die Aus¬

dehnung des Vierjahresplanes auf Österreichs Wirtschaft stellt , ist
die Einbeziehung der österreichischen Forstwirtschaft in die des Alt¬

reiches eine der wichtigsten . Die jahresdurchschnittliche Holznutzung
des Altreiches wird mit rund 54 Mill . Festmeter veranschlagt , tue

Österreichs mit 9,5 Mill . Festmeter . Etwa ein Achtel der gesamten
Waldfläche Österreichs , die mit 3,1 Mill . ' Hektar angenommen
wird , steht in der Verwaltung der Eeneraldirektion der öster¬
reichischen Bundesforste . Selbstverständlich werden durch die Aus¬
dehnung des Vierjahresplanes auf die österreichische Forstwirt¬
schaft nicht nur die Bundesforste ( wenn auch diese natürlich zuerst ) ,
sondern auch die Forste in Privatbesitz erfasst werden .

Von den heutigen Börsen .

Berlin , 29 . März . ( FM .) Tendenz : Aktien fester ,
R e n t e n f r e u n d l i ch. Die Aktienmärkte standen tm Zeichen
zunehmender Eeschäftsbelebung . Es fiel eine gewisse Bevorzugung
der Montanwerte auf , bei denen bereits eine gewisse Material¬
knappheit zu beobachten ist . Ganz vereinzelt erfolgten auch Kurs¬

schmälerungen , die aber meist auf Zufallorders zurückgingen . Unter
den Spezialbewegungen fielen insbesondere Rheinmetall -Borsig
auf , zum ersten Kurs von 142 gingen etwa 240 000 RM . um .
Orenstein sind mit einer % % igcn Steigerung und Demag mit

plus % % äu erwähnen . RheinstaU erhöhten einen Anfangs¬
gewinn von 1 % sogleich auf 1 % % , Vereinigte Stahlwerke stiegen
um % % , Mansfeld um 1 % % . Farben fielen mit einer kräftigen
Erholung um 1 % % auf 159 % auf , angeblich auf gestoppte Aus¬
wandererabgaben . AEG . sind mit plus 1 % und HEW . mit plus
1 % , BMW . mit plus 1 , Bremer Wolle mit plus 3 % , Stöhr mit

plus 1 % % und Junghans mit plus 1 % % zu erwähnen . Reichs -
altbefitz gaben unwesentlich auf 132,60 nach , während Um¬
schuldungsanleihe unverändert mit 96,40 gehandelt wurde . Tages¬
geld 3 bis 3 % . Pfund 12,37 % , Dollar 2,494 , Franken 7,51 .

Frankfurt o . M „ 29 . März . ( Drahtmeldung .) Tendenz : Über¬
wiegend fester . Unter Bevorzugung einiger Spezialpapiere
blieb die Börse am Aktienmarkt weiterhin fest . Das Geschäft war
nicht besonders lebhaft , doch gingen in einzelnen Werten verhält¬
nismässig grosse Umsätze um . Rheinstahl lagen fest mit 150 bis
150 % ( 148 % ) . Uber 1 % erhöht waren AEG ., Farben , MAN . und
VDM . Adlerwerke Kleyer waren Bei einigem Angebot etwas
schwächer mit 124 ( 124 % ) . Ferner ermässigten sich Feldiniihle -
Papier , Lichtkraft und Berger Tiefbau um je % % . Am Renten¬
markt hielten die Umsätze sich in engen Grenzen , die Kurse waren
allgemein wenig verändert . Etwas lebhafter Kommunalumschul¬
dung mit 96,40 bis 96,45 . In Pfandbriefen hielt die Nachfrage an ,
so dass vorwiegend Repartierungen erfolgten . Tagesgeld 2 % % .
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letzten Toten werden aus Bahren gebettet . Einen stellen sie
dicht vor Bruckner nieder . Nur Füße und Leib weisen Wunden ,
ehe die Flamme das Gesicht ergreifen konnte , hat man den
umsonst Geretteten geborgen . Eine niedere , stumpfe Stirn ,
grobe Züge . Nur die Augen . Man hat sie noch nicht geschlossen .
Ungehemmt starren sie Bruckner entgegen . Hart , anklagend ,
voll von einer zerschmetternden Frage . Die Feuerwehrleute
sehen schweigend in Vas versteinte Antlitz . Endlich sagt einer

_ ..Den kenn ' i . dem armen Teufel hätt ' t ' s Leben vergunnt .

Sechse hat er aus m Feuer g
'hott , bis ' s ihn selber verwischt

Dann heben sie ibn auf . tragen ihn fort . Die Augen
bleiben . Starren Bruckner entgegen , aus allen Ecken seines
morgenfahlen . Zimmers . Auf den Bogen des Manuskripts liegt
t6r harter Glanz , wie feurige Weihglut . Die friht sich in
Bruckners Augen , daß er sie schlieben muh . ganz fest schliehen .
Er verwählt das Gesicht in die Hände , und ist kleiner als der
geringste Knecht vor Gott , in dessen Uneraründlichkeit der an¬
klagende Blick des Toten versinkt .

One Lent .

Bon Willi Müller -Wurth .

. .Du willst also wieder reisen "
, sagte der junge Mann

von Schulkens Laden .
„ Ja , — Nikolaus — weiht du , es ist nichts mehr hier zu

Hauke . Ich muh wieder nach drüben : vielleicht verstehst du
das nicht . Das versteht vielleicht nur einer , der mal drüben
war , in dem unendlich grohen Lande . .

So svrach Henriette , die eigens von Amerika gekommen
war . um ihrer Mutter mal guten Tag zu sagen und das Dors
wiederzusehen . Sie stand in einem Mantel aus Fohlenpelz
vor dem Tresen und batte eine weihe Wollmütze aus . ganz keck
und versübrerisch , und sie hatte kick die Lippen rot angemalt
und das Gesicht mit Puder betupft . — Das machten die
Frauen in der Stadt ja auch , aber nicht so wie Henriette , die
Tochter der alten Andersen , die für Geld den Ossizieren und
den Fremden die Wäsche wusch . Man sah . dah sie diese Künste
in Amerika gelernt hatte .

„ In New Bork "
, sagte sie und lachte , „ herrje , wenn ich

daran denke ! — ein Leben ; ein Getriebe ! Jeden Abend war
ich eingeladen , zu einer — varty .

"

Wie sie die englischen Worte aussprach ! Fast konnte
man es nickt verstehen , so kremdländisch klang es .

Nikolaus stand hinter dem Ladentisch und wuhte nicht
recht , was er von allem halten sollte . Er überdachte die drei
Monate , die die „Amerikanerin " im Dorf gewesen war . Noch
nie batte er ein so lustiges Mädchen gesehen . Zwar konnte
sie in den ersten Tagen der Heimkehr kaum mehr ein Wort
ihrer Muttersprache , und sie sagte inimer noch „ ves

" und
„ itoaber sonst — alle Achtung ! Aus dem Sängerball hatte
er mit Henriette die ganze Nacht getanzt und er muhte schon
sagen , sowas hatte er noch nicht erlebt .

„ Ein kurzes Glück "
, sagte er unvermittelt und schaute

Henriette an .
„ Meinst du das mit uns ? " lachte sie und svitzte dabei ihre

brennenden Livven .
„ Ja . das mit uns "

, sagte Nikolaus leise .
„ Du tust so , als ob du mich hättest heiraten wollen "

, sagte
Henriette so leicht bin . und schaute sich im Laden um ; kein
Mensch da . . „ Ich brauche noch ein paar Kleinigkeiten für
die Reise "

, sagte sie .
„ Nachher "

, sagte Nikolaus . „ Ich wollte es dir nämlich
noch mal sagen , bevor du wegfährst . . .

"

„ Ach lah doch , Nick , ich war hier für die paar Monate .
Ich wollte mal alles wiedersehen , die Mutter und euch alle ,
die wir zusammen gespielt haben . . . Na , und ich wollte doch
von Anfang an wieder zurück nach drüben . Ich kann da
gleich wieder ' ne Stelle in einem Büro haben ! Es gibt nicht
viele Stellen in den Büros , für ausländische Mädchen .

„ Ja . da scheinst du mächtig Glück zu haben . Aber was ich
dir sagen wollte , war das : du hast hier eine Menge Unruhe
gestistet ; du hast mal mit dem . mal mit dem gut getan , und
du weiht , es bat mächtig Staub gegeben . Warum bloh ? "

fragte Nikolaus .
„ Gott warum "

, lachte Henriette . „ Ich hab
'

mir Geld
gespart , drüben , und ich wollte einen Trip nach Europa
machen , und etwas Vergnügen haben . Man muh nicht immer
nach dem Warum jragen . In Amerika fragt kein Mensch so .

„ Na , nimm '
s nicht böse "

i sagte Nikolaus . „ Wenn es nur
so zu deinem Vergnügen war . und du das Geld hast , zu so
einem Vergnügen . . . Ich dachte mir . du hättest vielleicht Lier
einen Mann sinden können , und wenn du dein gespartes Geld
reingesteckt hättest , dann hättet ihr ein Geschäft aufmachen
rönnen . . .

„ O . du meinst wohl , dah du der Mann sein solltest ! Das
ist gut ! Ich batte aber leioer keine Ahnung . Nick , und nun

babe ich die Karte schon und morgen aebt '
s los . Ist vielleicht

wirklich mein Unglück , dah ich nicht eher an sowas gedacht
habe , und dah ich mein Glück so verkannt habe . Wenn ich dich
so betrachte , tut es mir leid , dich gleich nach dem Sängerbali
versetzt zu haben ; bist doch ein ganz vorzüglicher Mann . .

„ Na . sei stille "
unterbrach Nikolaus .

Sie lachte hell auf . ein schillerndes , amerikanisches Lachen ;
kein Mensch im Dors konnte so lachen .

„ Mit dir ist nicht mehr fertig zu werden "
, sagte Nikolaus ,

„ du bist zu weit in der Welt berumgekommen und weiht sicher
wa ^ besseres , als eine Kaufmannsfrau auf dem Dorfe zu sein .

„ Nein , so war das nicht gemeint "
, sagte Henriette , „ ich

wollte dich nicht kränken .
"

„ O , ich meinte das auch nicht böse . . . Was wolltest du
denn noch kaufen ? "

Das Mädchen , die Lady , kauft noch ein paar Kleinig¬
keiten . Etwas Seife , etwas Twist und ein paar Nähnadeln .

Sie wollte bezahlen und kramte lange in ihrer Börse .
Eine Mark und zwei Pfennige machte es gerade . Merkwürdig
lange suchte sie daran ; endlich reichte sie das Geld .
, „ Hier , ich muh schnell laufen . Es ist noch soviel zu tun "

,
sagte sie .

„ Auf Wiedersehen , Nick ; vergib mich nicht "
, sagte sie

leise , lachte aber gleich wieder und ging .
„ Aus Wiedersehen "

, sagte Nikolaus , „ und gute Reise , und
viel Glück !"

„ Ja . danke .
"

Als Nikolaus das Geld in die Kasse legen wollte , sah er .
dah das Zweipsennigstück kein deutsches Geld war . Es war
eine kupferne , amerikanische Münze ; ein Cent . Er steckte ihn
in die Tasche und legte aus seiner Börse die zwei Pfennige
dazu . Er verkaufte weiter Mehl und Zucker und Halfter
und Nägel .

Am anderen Tage kam die alte Andersen in den Laden
und muhte davon reden , dah ihre Tochter wieder fort sei .
nach drüben .

„ Warum konnte sie nicht hierbleiben ? " sagte sie . „ Sie
hätte doch hier einen Mann heiraten können ; aber sie wollte
wieder fort . Sie schämte sich wahrhaftig , dah sie drüben
nichts weiter verdiente , als das nackte Leben . . . Und ich
batte ihr doch extra das Fahrgeld geschickt und alles , und
gedacht , haß es ihr hier gefallen würde .

"

Nikolaus iah sie groh an . Er griff in die Tasche und
fühlte nach den Cent .

„ Nein . nein , die Kinder "
, seufzte die alte Andersen .

„ Wenn es nur nicht ihr Unglück ist . dah sie wieder nach
drüben ist .

"

„ O , sie wird es schon zu was bringen, " sagte Nikolaus ,
und verkaufte der alten Andersen Stärke und Waschpulver .

Als er dann allein war . dachte er über alles nach . „ Sie
konnte wohl nicht sagen "

, dachte er , „ dah ihr drüben nichts
flliicUit wollte . Sie bat wohl lange -kein Vergnügen gehabt ,
dah ne so draus aus war . . .

“

Er sah sich den Cent nochmal an und steckte ihn dann in
die Westentasche . Dort wollte er ihn ausheben . Vielleicht
würde er ibr mal schreiben , dah er ihn in seiner Westen¬
tasche trüge .

Washington
schrieb den ersten Luftpostbrief .

Die Luftpost ist heute nicht mehr aus dem modernen
Leben fortzudenken . Wenige aber wissen , daß Amerikas
berühmter Präsident , George Washington , den Ruhm hat ,
den ersten Luftpostbrief abgesandt zu haben . Er lieh ihn
dem Franzosen Blanchard übermitteln , der in einem Ballon
von Philadelphia aufsteigen wollte . Drei Viertelstunden
später Hatte der Bürgermeister von Woodbury im Staate
New Jersey die Nachricht in Händen . — Aber Washington
war nicht der einzige , der sich dieses neuen postalischen Be¬
förderungsmittels bedienen wollte . Im Jahre 1784 warf ein
gewisser Dr . John Jeffries in einem Ballon Uber London
einen Brief ab . Dieser fiel in die regennaßen Straften und
wurde begreiflicherweise vollkommen durchnäßt und beschmutzt .
Trotzdem sollte dieser „ Luftpostbrief

" aber noch zu hohen
Ehren gelangen : 1934 wurde er auf einer Londoner Aus¬
stellung gezeigt und ist mit 8000 Pfund Sterling versichert .
— Wenn Claude Graham -White dies alles gewußt hätte ,
wäre er wohl kaum so unvorsichtig gewesen , seinen Briefen ,
die er vor 26 Jahren zur Feier der Krönung Georgs V .
und der Königin Mary über Schlaft Windsor abwarf , den
Vermerk „ First U . K . Aerial Post " hinzuzufügen . Graham -
White hatte in Frankreich fliegen gelernt und gedachte nun ,
einen regelmäftigen Luftpost verkehr zu eröffnen . Alle seine
Versuche mißlangen aber . — Im Kriege kam dem Leutnant
Mac Mullin das Verdienst zu , ein kleines Päckchen Luft¬
postbriefe befördert zu haben .
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Wiedersehen
mit Kennte Wendelin • Roman von Käte Biel

20 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten .)

Sie betraten eine kleine , bäuerlich gehaltene Kaffeestube ,
bis obenhin angefüllt mit warmem Kuchengeruch . Ein
zartes blondes Mädchen bewachte eine Riesenkanne voller
Kaffee , der auf einer offenbrennenden , leise summenden
Gasflamme heiftgehalten wurde , und füllte Portionen in
braune Steingutkännchen ab . An der Wand hingen
Zeitungen , deren Schlagzeilen etwas ausriefen , was nicht
an ihre Sinne dringen konnte , und am Nebentisch saft ein
Paar mit einer zehnjährigen Tochter , und die hübsche rosige
Ehefrau erhob sich und ging in ihrem wehenden blauen Kleid
zum Telephon , das hüllenlos an der Wand angebracht wor¬
den war , und begann , von häufigem Lachen unterbrochen ,
hineinzusprechen , aber so sehr ihr Gebaren auch eine Demon¬
stration prall von Fröhlichkeit erfüllten Lebens war , so
wenig konnten sich die beiden Zuhörenden des Eindrucks er¬
wehren , als spräche da ein säufterlich etwas ungewöhnlich
aussehendes ) Gespenst . . . Denn weshalb das Lachen ?
Weshalb die Worte ?

Fettigsüß lag das Marzipangebäck hinter ihren Zähnen .
Der Kaffee war von der Sahne dunkelgelb geworden , und
Lichtkringel leuchteten , da die Sonne nur gefiltert durch das
Laub der drei alten Bäume , die brauften standen , herein -
lommen konnte , unregelmäßig verteilt auf dem buntblumigen
Tischtuch .

„ Eigentlich hätten wir zu dem berühmten Kopenhagener
Vergnügungspark müssen

"
, sagte Klaus lächelnd . „ Aber

nächstes Jahr fahren mir beide noch einmal hierher . In¬
zwischen ist alles in Ordnung gekommen . — Und dann gehen
wir auch zum Tivoli . . ."

Sie muftte , daft fein Traum — ohnehin nach den Aus¬
sagen der Wissenschaft selten mehr als ein Gewebe von Se¬
kunden und Minuten — ein Jahr lang währen konnte .

Dennoch fühlte sie , daft sich in ihrer Seele eine schatten¬
haft zarte Hoffnung einrichtete . . .

Sie verliessen das Kaffee - und Kuchenklima und wan¬
derten weiter durch die Strassen mit den Läden voller
Lebensmittel , Fische , Seife , Pelze , Handtaschen , Schuhe und
Backwaren , und durch die Amagerbrogade gelangten sie dann
an die Endstationen der Straftenbahnlinie 2 und 13 . In der
leichten Hellen Frühabendstille saften sie neben einem älteren

Ehepaar auf der Bank , überspült von rötlichem Sonnenschein .
Zwischen dem Gebüsch glänzten blank die Schienen , und die

Bahnen fuhren in winzig kurzem Abstand hintereinander ab .

„ Bisher war alles so ordentlich "
, sagte Klaus , „ eines er¬

wuchs als logische Folge aus dem anderen . Aber ist es nun

logisch , anschliessend an ein Künstler fest sofort in Kopenhagen
inmitten einfacher netter Leute auf einer Bank zu sitzen ,
Pralines zu essen und dabei zu beobachten , wie sich die
Linie 2 mit Fahrgästen füllt

Sie schleuderte winzig zusammengerolltes Staniol -

papier in den Drahtkorb . Der Strassenbahnschaffner lächelte
ihr freundlich zu , und sie lächelte zurück . Wenn sie auch nicht
Dänisch konnte , so war Lächeln doch ein internationales Ver¬

ständigungsmittel .

„ Jetzt sind wir ganz allein . . ." , sagte Klaus und be¬

trachtete ihr Ohr und den Haaransatz über ihrer Schläfe .

„ Hast du mir etwas zu sagen ? — Hier kann uns niemand
verstehen . . .“

„ Sehr viel Dänen verstehen Deutsch . . ."

„ So wörtlich habe ich das nicht gemeint , Renate . . ."

„ Ich weiss "
, antwortete sie zögernd , „ ich wollte dir auch

etwas sagen . Ich will das schon seit heute morgen um sechs ,
und ich habe es dir auch schon gesagt — kurz bevor das Schiff
anlegte — “

„ Ja — — das -- "
, antwortete er , und nahm feine

Mütze ab , und sein dichtes Haar wirkte über dem gebräunten
Gesicht heller als sonst . „ Das , was du da gesagt hast , war
nicht sehr wichtig -- “

„ Nein . . .
“

, sagte sie ein wenig atemlos . Sie blickte sich
um . Schienen , Gebüsch , klingelnde Straftenbahnen , ein weiter
Platz , an dessen Rand kleine , schon etwas vorstädtische alte
Häuser gestellt waren , das Paar neben ihnen , das auch nicht
mit der Bahn fahren , sondern nur geruhsam im Abendsonnen -
fchein sitzen wollte —

„ Klaus "
, sagte sie und schluckte etwas vor Erregung , „ ich

will gar nicht , dass du deine Pläne aufgibst -- es soll alles
so fein , wie du es willst -- “

Das Mitleid mit einet anderen war verronnen , als untre
es nie vorhanden gewesen .

Er sah sie flüchtig an und betrachtete bann seine Hand¬
schuhe . „ Ich habe eben an etwas gedacht

"
, sagte er , „aber ich

will dir nicht sagen , was das war . — Ich werde es dir später ,
— in einigen Monaten . . ."

Sie blickte an ihm vorüber .
Eine Weile sprachen sie nicht mehr miteinander .
Sie begannen den Rückweg in das Zentrum der Stadt .

Auf ihren Umwegen durch Seiten - und Querstrassen sahen sie
in der Auslage eines bescheidenen Textilgeschäftes lauter
lange weisse Taufkleider , mindestens ein Dutzend , mit bunten
Seidenschleifen geschmückt , und kunstlos , ohne Erkenntnisse ,
wie sie in Dekorationsfachschulen gewonnen werden , neben¬
einander aufgereiht .

„ Ich habe noch nie so viele Babykleider nebeneinander
gesehen "

, sagte Renate lächelnd , „ aber ich werde dir ein -- -

ein Jugendbilbnis von mir zeigen — barauf bin ich auch mit

so etwas bekleibet . . ."

Alle Bebrückung war von ihr abgefallen , nun , ba sie bi «

Richtung kannte , in welcher sich ihr Schicksal bewegen würde .
Die innere Anspannung war einer ruhigen Gleichmässigkeit
gewichen .

Einfache Häuser , einfache Menschen , die in ihrer Art und

ihrem Sprechen Freundlichkeit und stilles Selbstbewusstsein
verrieten . Frauen und Mädchen waren bis auf verschwin¬
dende Ausnahmen mit fröhlicher Gelassenheit bemüht , ihre

helle Haut mit Puder noch weiter aufzuhellen , und Sparsanv
kett mit Lippenrot schien eine unbekannte Sache zu fein . Fast

alle hatten klar geschnittene Gesichter .

Irgendwo leuchtete das Wort „ Amager -Auto -Ophuggevi
"

,
und Klaus lachte plötzlich . „ Weißt du , es gibt doch rm

Niederdeutschen ein Wort „ sich bögen
“

, das heißt , sich „ über
etwas freuen , und vielleicht ist die Silbe „ hug

" mit „ hogen
identisch . . . Dann hieße Auto -Ophuggeri also übertragen *

hier werden Autos aufgefreut ! Wieder übertragen ergab «

Auch SalzlOSC Diät schmeckt pikant mit Würzkräuter (30 verschiedene ) ,
salzfreiem Senf , Vitam R . Paste , — salzfreies Brot und Zwiebäcke

Reform - u . Krauterhaus Meyrer I
Rheinstraße 71 - Fernsprecher 24958 f



Sfts : aufgearbeifet , ober , noch allgemeiner ausgedrückt : Auto -

Reparaturwerkstatt !"
c

Sie überlegte rasch , und bann sagte sie — und sah zufällig
in einem Schaufensterspiegel ihren eigenen lachenden Mund ,
den sie , ortsüblichem Brauch folgend , stärker als sonst hellrot
« efärbt hatte — : „ Vielleicht hangt „ hug

" mit „ hegen "
zu¬

sammen — dann ergäbe die Übersetzung : Auto - Hege , be¬

ziehungsweise : Auto -Garage . . .
"

. _ . . ..
„ Großartig !" sagte er lebhaft , „ meine Erklärung rst

origineller und deine wird richtiger sein . . . Aber vielleicht

finden wir bei der Wissenschaft der vergleichenden Sprach¬

forschung mit unseren Auslegungen überhaupt keine Gegen -

Iw 1)6 . .
Für Augenblicke waren sie so heiter wie das Ehepaar ,

das vor ihnen ging . Der Mann trug eine große zusammen¬
gefaltete Zeitung unter dem Arm , die Frau , klirrende Reifen
am Handgelenk , schlenkerte eine gefüllte Stadttasche hin und

her , die , nicht imstande , die Menge des Guten völlig zu fassen ,
ein unzulänglich verpacktes Weißbrot halb aus sich heraus -

raqen ließ . , , . •’
Ein dunkelblauer Abend sank lautlos herab . 2n den

Läden war nach und nach goldene Helligkeit aufgeflammt
',

es sah aus , als feien die Etagenhäuser auf den riesigen
illuminierten Bonbonsschachteln der Schaufenster erbaut .
Der Himmel war noch weißlichblaß , und merkwürdig und

zauberhaft hob sich ein vergoldeter Kirchturm davon ab , den

ste , an weiterer Sicht durch einen Bauzaun gehindert , nur aus

der Ferne erblicken konnten . .
Ein leichter kühler Wind wehte . Die Straßen wurden

leerer , und die an hohen Masten angebrachten Lichtballe
Kreliten ihr rosaviolettes Leuchten aus .

Gegen die feidenleuchtende Zartheit des nordischen

Himmels lehnte sich , jetzt noch geheimnisvoller und seltsamer ,
her feierliche Renaissance -Bau , es konnte seiner äußeren
Würde nichts anhaben , daß man sein Inneres den profanen

Zwecken der Börse zur Verfügung gestellt hatte . So , wie er

jetzt dalaq , hatte ihn vor hundert Jahren schon Hans

Christian Andersen gesehen .
Sie waren nun in Kopenhagen , einer klaren , schonen

Stadt , und dennoch war ihnen , als hätten sie elf Stunden

lang in einem dunklen Zimmer gesessen und nachgedacht und

von jenem , was sich durch sie selbst entscheiden sollte , ge¬
sprochen . _

„ Wenn man uns fragt , was wir eigentlich von Kopen¬

hagen gesehen haben , Klaus . . . ? — Wir müssen sagen , die

Börse ,
'
Tauskleider , die Fahrräder , die Endstation der Linie

13 , die Amagerbrogade , die Brücke , vielen Menschen — “

„ Fünf oder sechs verschiedene Drahthaarfoxe , die von

ihren Besitzerinnen aus die selbstverständlichste Weise trans¬

portiert wurden : in einem Korb am Fahrrad . . .‘ . ergänzte
er lächelnd . „ Und vergiß nicht das wichtigste : ich habe dich

gesehen , und du hast mich gesehen — "
’

Ihr fiel etwas ein . 2n Heiterkeit und Warme sagte sie ,
trotz der Abspannung des heutigen Tages , — „ und nächstes
Jahr holen wir alles nach . . . Die Rundfahrten , die Besich¬

tigung der anderen Stadtteile und der vielen Sehenswürdig¬
keiten . . ." „ , , ™

Dann aßen sie in einem Restaurant zu Abend . Es

glänzte vor Sauberkeit und Gepflegtheit , und schien vollkom¬

men neu in seiner Einrichtung zu fein , obgleich es , wenn auch
in prächtiger Weise , vollkommen unmodern war , mit seinen

glasklirrenden Kronen und goldbrokatnen Tapeten . Durch

die geöffneten Fenster wehte die weiche Luft herein , und aus
der Ferne leuchteten die hohen blanken Fenster eines riesigen

pompösen Kaufhauses mit einem französischen Namen her¬
über : es strahlte fein Licht blendendhell und ähnlich nutzlos
wie der Bernsteinladen im Seebad , auf den fast menschen¬
leeren Kongens Rytorv hinaus . ,

Der Wein funkelte sanft und golden in den Maiern .

„ Ich habe dich in den letzten achtzehn Monaten — so oft zu
-sehen geglaubt — aus der Ferne — und dann war es immer
ein anderer — "

, sagte Renate .
Er sah zärtlich dieses flutende kleine Lächeln , das an

ihren Lippen begann , um sich in den Augenwinkeln zu fangen .

t,Du hast eben unterbewußt viel an mich gedacht — “

, „ Richt nur unterbewußt , Klaus "
, sagte sie aufrichtig .

Er saß neben ihr , und sie hätte heute ihre Finger gerne

Siner umschließenden Hand überlassen , aber er machte keinen

ersuch , ihrem Wunsch , den er doch vielleicht ahnte , entgegen -

gukommen . „ ,
Sie gingen wieder durch die stillen dunklen Straßen auf

den Hafen zu . u ,
Der Tag war nun zu Ende , aber er war doch nicht ganz

tzu Ende , denn ihm würden noch viele andere gemeinsam ver¬

brachte Tage folgen . Sie wollten ihr ganzes Leben lang zu¬
sammenbleiben , alles war so einfach , daß Renate nicht be¬

griff , weshalb sie sich noch vorhin gegen etwas gewehrt hatte ,
ivas sie doch ersehnte . , ,

Der Gefionsbrunnen lag üppigsteinern , schweigend und

unbeweglich da . Es war ein Tag der Wunder . Deshalb
hätte es sie eigentlich nicht überrascht , wenn die kalten ver¬

schlungenen mächtigen Denkmal -Tiere und - Menschen , plötz¬
lich von Wärme und Leben gefüllt , sich voneinander gelost
haben würden , um jeder für sich eigene Wege zu gehen . . .

Die Blätter raschelten . Es war sonst ganz still , und

dunkel und einsam . c ,
Klaus blieb stehen . Erjagte etwas , und sie merkte , dag

es ihn innerlich schon eine Weile beschäftigt haben mußte .

„ Von Gerd Egge wirst du dich gleich trennen . Morgen . So¬

fort . Du brauchst ihn gar nicht wieder,zufehen . . . Du mußt
mich begreifen . Ich habe soviel anderes jetzt zu überlegen ,
Renate , und es geht nicht , daß ich nun auch noch eine Regung
von Eifersucht , wenn du es so nennen willst , — nicht wahr
— das geht nicht — — Ich möchte überhaupt nicht » tel

darüber nachdenken , und wenn wir beide erst ganz zusammen
sind , dann werde ich es wohl auch rasch vergessen . Und du

auch . . . Du auch ! -- Du bist doch sicher , daß er setzt schon
keinen Einfluß mehr auf dich hat ? "

.
„ Ganz sicher . . ." , sagte sie , und ihre Stimme zitterte ein

wenig in Mitleid mit ihm , weil er glaubte , noch Zweifel

empfinden zu müssen . „ . „ „ ,
Er sah sie an , und sie fühlte , dag er in ihrem Gesicht zu

lesen suchte . Er legte die Arme um ihre Schultern , und seine

Lippen streiften in flüchtiger Liebkosung ihre Wange .

Sekundenlang war es still zwischen ihnen . Er nahm ihre -

Hand und seine Finger glitten weiter hinauf über ihren

festen elastischen Arm , Gebilde aus Haut und Warme und

Dust , und in der Dunkelheit schien ihm alles glühender ,
sinnenhafter zu werden , und dieser Gedanke war ein rascher
Überfall auf sein Blut . . . . .

Er küßte sie fest auf den Mund und lieg sie fast heftig
los . „ Wir wollen doch auf das Schiff gehen — — "

, jagte er
dann ganz ruhig , „ ich glaube , wir können uns so am besten
einen günstigen Platz aussuchen . . ."

Eine jähe Ahnung von etwas Trostlosem , die kam sie

wußte nicht woher , stieg in ihr auf . Sie hatte das Gefühl ,
noch etwas sagen zu müssen , das den Abschied von Kopen¬

hagen leichter
'

machte . „ Nächstes Jahr kommen wir wieder .
Und vielleicht für zwei oder drei Tage . . ."

„ Das ist ein feiner Einfall , Renate ! sagte er dankbar ,
und lachte , aber sie wußte nicht , ob es ein wirkliches Lachen

Hell erleuchtet lag das Schiff int Dunkel . Fröhliche

Marschklänge trommelten gegen die Stille . Auf den Gangen
war lebhafte Bewegung , und als der Lautsprecher zu anderer

Musik überging , wurde auf dem unteren Deck getanzt .

Dann trieb Kopenhagen mit den Lichterketten eines

Restaurants und den vielen Laternenreihen am Hafen , die

sich im dunkelqlänzenden Wasser spiegelten , immer weiter

von ihnen fort , und sie waren auf dem hellen lärmenden

Schiff sich selbst und der sanftwellenden Ostsee ausgeliefert .

„ Kannst du so liegen ? " fragte er , als sie ihre Plätze

gefunden hatten . „ Liegestühle heißen nicht deshalb so , weil

man in ihnen anatomisch richtig liegen kann ."

„ Ja . . . Aber es ist so warm !" Er hatte sie in Mantel

und Reisedecke eingewickelt , und da die Heizungsrohre Warme

ausströmten , schien ihr dies übertrieben . ..
„ Warte nur ab "

, sagte er , „ das wird sich noch andern .

Um drei Uhr morgens war es trotz der Heizung derartig
kalt , wie es den meisten Fahrgästen nach einem heißen

Augusttag kaum faßbar schien . Es wurde längst nicht mehr

getanzt . Die Glühbirnen waren nächtlich abgeschirmt , -an der

Halbhelle saßen alle still auf ihren Plätzen und versuchten ,
auf irgend eine Weise zu schlafen .

Klaus schlief nicht . Er dachte an die Notwendigkeiten
des kommenden Tages . Er würde gleich mit Herta sprechen
und dann abreisen , um auch seinen Schwiegervater zu unter¬

richten . Vielleicht wäre es gut , wenn auch Renate sofort das

Haus „ Morgenfrieden
" verließe , aber er wollte nicht gern

gleichzeitig mit ihr nach Hamburg zurückkehren , und außer¬
dem erwartete sie jemand , mit dem sie eine Aussprache haben
mußte . . . ,

Ihre Liegestllhle standen nebeneinander , und gesichert
durch die herrschende Dämmerung und die unordentlich ver¬

schobenen ReUedecken , hatte er Renates Hand ergriffen und

sie festgehalten .
( Fortsetzung folgt .)

Ehedarlehen MÖBEL DARMSTADT

Braunau und Leonding .

Glocken läuten in Braunau und Leonding :
Ehren der Mutter , die einst unfein Führer empfing !
Ehre dem Vater , der einst seine Schritte gelenkt
Und ihm ins Herz die Liebe zu Deutschland gesenkt !

Lang lag verfemt und verlafsen das Elterngrab :
Regen rann bitter wie Tränen auf Blumen herab .
Traurig und dunkel rauschte als Grenzfluß der Inn —
Heute Grobdeutschlands Wiege und Anbeginn .

Doch aus des Bruderstammes verwundetem Stolz
Ward uns ein Aufbruch wie Frühling int treibenden Holz .
Urkraft des Blutes schwoll an zum gewaltigen Schrei ,
Rang wie die Glut von Vulkanen im Ausbruch sich frei .

Aber noch einmal verhalten wir Stimme und Schritt ,
Run , da der Führer geweihte Statten betritt :
Glocken läuten in Braunau und Leonding , , . ,
Preisend die Sonne , die beut ’ über Deutschland aufging !

Heinrich A n a ck e r .

Der Gott in Flammen .

Eine Erzählung um Anton Bruckner von Robert Hohlbanm .

Anton Bruckner war der seligste aller Menschen . Im
letzten Lichtschein des Februartages hatte er die letzte Note
seiner neuen Sinfonie geschrieben , und nun mit dem sanft
einsinkenden Dämmern , auf den Purpurwolken seiner ver¬
klingenden Vision schwebte Gott selbst in den kargen Arbeits¬
raum nieder , Gott , dem ja jeder Klang in Bruckners Seele
geweiht war , Gott , um den er gerungen hatte im Am und
Nieder des Schöpferglücks und - leids . Nun , da das Werk
vollendet , kam Er ungerufen , aus freiem herrlichen Willen ,
segnete ihn und verkündete ihm mit einer Stimme , die süßer
und mächtiger klang als die Wunderorgel von Sankt Florian ,
daß Er ein Wohlgefallen habe an Seinem Knecht und daß
denen Werk Friede und Erlösung spenden werde allen , die
eines guten Willens sind .

Erwählt ! erwählt ! widerklang es in dem Verzückten , vor
allen erwählt , Gottes Liebe zu künden , die Memchen »n er¬
höhen , ihnen das Brot des ewigen Lebens zu schenken ! Vor -
schmack des Himmels , unnennbares , kaum in Tonen zu
formendes Glück !

Anton Bruckners übermächtige Seelenkraft ermattete ins
Irdische zurück , Gottes Bild löste sich r ins immer tiefere
Dunkel . Ein Geräusch vom Hausilur scheuchte den letzten
berauschenden Himmelsklang . Näher rückten die Wände , um¬
zwängten Bruckners Brust und Herz gleich drohenden » ollen «
gestalten . Er griff nach Kerze und Zündholz , das flacker ! ,cht
formte huschende Reflexe und Schatten über die Mauern hin .
Im Abendwind , der durch die Fensterritzen strich , hob und
senkte sich die Flamme . Leckte wie ein gieriges Tier nach den
hochgeschichteten Bogen des Manuskriptes . Bruckner er¬
schauerte . Furchtbarer Gedanke , dag die Flamme , die stumpfe ,
tierisch -blöde Flamme . Macht gewänne über Gottes , Geist !
Er löschte die Kerze , sah starrgebannt auf den niederglimmen -
den Docht . War nicht ein Funke übergesprungen ? Die
zitternde Hand tastete , strich über die Blätter . Nein . Kuhle ,
icine Gotteskühle lag darüber ergossen .

Wieder nahten die Wände , engten ihm den Atem . Sehn¬
sucht nach reiner Luft überfiel ihn . Nach dem Wind , tor nun
über die schneeverwehten Felder Sankt Florians strich , nach
der zweiten Schau über das Heimatland , bis zu den Bergen
des Salzkammergutes . Fern war die Heimat Aber die
große Heimat , der Himmel , der wölbte sich auch über bem
feindlichen Steinmeer der großen Stadt . Die ersten Sterne
traten tröstend ins Fenster .

Noch einmal witterten Bruckners Nüstern nach tückischem
Brandgeruch . Nichts , nichts , er konnte geben . Sein , von
Gott geschenktes Kind lag wohlbehütet , cngclietn aut feinem
Arbeitstisch .

Gedränge füllte die Heßgasse . Eine Weile trieb ber (Ein =

jaine im Strom . Das Ringtheater prangte tm Lichterschmuck .
Ein wenig Bitterkeit stieg auf in Bruckner . Er bachte an bas
kleine Häuflein Getreuer , bas seine Konzerte füllte Ja , zu
ber neuen Oper , in berem zweiten Akt — bas hatten ihm
seine Schüler erzählt — es von halbnackten Weibern nur so
wimmelte , ba rannten die Leute wie besessen und prügelten
sich um die Karten !

Der ahnungsschwere , den nahen Vorfrühling kündende
Wind rührte ihn wie eine mahnende Hand . Aber aber was
waren denn bas für Gebanken ! Heute , da Gott selbst ihn
gesegnet , heute dachte er an Memchengunst und irdischen
Ruhm ! Heimlich schlug er die Brust , die Lwven murmelten
ein Stoßgebet , erbaten Vergebung für die Sunde der Welt¬
lichkeit . Der Menschenwall ließ ab von ihm . befreit ging et
die stiller werdende Ringstraße nieder , immer weiter , weiter .

Ein Purvurfchein im lieblich weichen Gegensatz zu den
gezackten dunklen Dächern floß , über den SnnmcUranb .

en »
lon .

bog nach dem Kai ein . Der Donaufanal rauschte ihm zu
Füßen wie ein sicherer Orgelpunkt , unb über ihm leuchtete
Gottes uncnbliches . in taujenb Akkorben klingendes Melos , der
Sternenhimmel . Seine Sinfonie klang aus den Wellen ,
leuchtete in den Sternen . Ihre Töne füllten die Welt , hoben
Anton Bruckner auf ihre erzenen Flügel , trugen ihn , immer
höher , höher zu Gott empor . Nahe , ganz nahe war .er dem
» ertn . Erwählt , erwählt vor allen , den Menschen ein sicht¬
bares Zeichen ber Güte Gottes zu bringen , fie zu beglücken ,
von irbifchen Fesseln zu befreien , emporzufuhren zu Gott !
Gottes Güte burchwogte wie ein warmer Strom sein Herz .
Er war gut ! Beseligender Gedanke : Er war gut ! ---

scharf gezackten dunklen Dächern floß über den Himmelsrand .
Bruckners seliges Auge trank die milde Glut . War es der
Bogen des Friedens , das Zeichen des Bundes , den Gott mit
11,111

^ a ^ agt
'

es hoch . Ein jäher Blitz . Flammen über ben
Giebeln . Lärm braust auf , Feuersignale aus der Ferne , naher ,
näher , Wagen raffeln , Fenster öffnen sich wie erschreckte Augen ,
Türen , wie Lippen zu entsetzter Frage .

Starr steht Bruckner . Um ihn beginnt ein Fluten , bin
unb miber . Erst allmählich faßt er Worte und Rufe :

„ Feuer , Feuer !"

„ Wo , wo ? "

„ In der Wipplingerstraßen !"

„ Nein , beim Burgtor !"

„ Nein , die Museen brennen !
„ Die Oper !"

„ Das Rathaus !"

„Die Votivkirchen !"

Aber nun wälzt es sich anschwellend heran , ein Wort , das
bleibt , das schwillt , alles übertont . Schreckensschrei der
Taufende wird : ..Ringtheater . Ringtheatcr , Ringtbeater !

Für Bruckners schwerfällig arbeitendes Hirn ist cs vor¬
erst ein Schall ohne Sinn , ßangfam wird er zum -Begriff .
Theater . Hundert , aberbunbert Menschen . Aber : Ring¬
tbeater , Ringtbeater ! Gegenüber sein » aus ! Sein Arbeits¬
zimmer . Sein Klavier , Die Zimmerorgel , Alles versinkt .
Nur eines bleibt : Auf bem Tische ein Sion meiner eng »
beschriebener Blätter . Sein Manmkript ! Manuskript . Die
Füße versagen . Bunter Schwindel blenbet lein Auge . Der
alte Herr umklammert einen Laternenvfahl . von ber
Menschenwoge umbraust . Dann aber durchreißt ein unge¬
heurer Wille seinen Leib . Retten , retten ! Das eine nur !

Der Strom treibt ibn . schwemmt ibn fort als kleine
Welle . Weiter , weiter ! . „ . .. . ,

Nun biegt die Flut , ergießt sich in den Ring . Ein Auf¬
schrei . Ein gelbrotes brüllendes Untier . Das brennende

Aber inmitten von Brüllen . Johlen , Kreischen , Heulen ,
inmitten ziellosen Irrsinns ein Wille . Der wachst , wachst
auf zu immer höherer Kraft . Die trockenen Lippen beben :

„ Lieber Gott , du lieber Gott . Vater .,unser , der du bist
im Himmel , dös kannst net wollen , na , dos net ! Aber die
Fäuste ballen sich , Bauernfäuste bannen sich einen Weg . ohne
Bedenken , ohne Rücksicht . .. _ , v „ .. . . „ . _

Die ersten Bahren zwangen sich durchs Gewühl . Bruckner
sieht sie nicht . Jammerfchreie gellen aus unnennbarer Not .
Bruckner hört sie nicht . Er sieht nur sein Saus , sein Fenster .
Feuergrell flammt es im furchtbaren Widerschein , nun schlagen
rotschwarze Wolken darüber bin , hüllen es ein , geben cs
mieÖI

$ ieber Gott , du lieber Gott “
, betteln die Lippen , die

Fäuste ballen sich zur letzten Kraft .
Das Haustor , die Treppe . Immer noch beben die Lippen ,

immer noch stoßen die Fäuste , taumeln ins Leere , drei - , vier¬
mal entgleitet der Schlü sel den zitternden Handen Endlich !
Das Zimmer ! Das Klavier , die kleine Orgel , der Tisch , Und
darauf , unversehrt , weiß , nur ab und an vom Widerschein der
Flammen überhnjcht . der Schatz , bas Manuskript . Bruckner
reißt es an sich , preßt cs ans Her , wie ein Kind .

„ Du lieber Gott , du lieber Gott “
, beben die erschlaff ,

den Sippen . Nachtkälte kriecht in ihm auf . Morgenkalte sch.
Erweckt ihn . Dunkel das Zimmer , seltsam fremd die Dinge
ringsum . Zuweilen noch leuchten die Fensterscheiben „im
düsteren Rot . das immer matter verbleicht , der Straßcnlarm
?
OlltÄruckn'er

”
süMt

‘
icin Werk ist gerttet . Gott hat ihn gehört .

Gott liebt ihn . Er ist erwählt , ein Wunder üt an wm ge »

schehen . Erwählt vor allen ist er . Behutsam bettet er das
Manuskript micber auf seinen Platz zurück .

Kalt , kalt ist ' s . Fremd die Dinge . Die Wände rücken
drohend heran wie schwarze Tiere , als wollten sie seine Brust
zerpressen . Gott hat den Raum verlassen . . Aber drangen febt
Er . Bald wird Er aufsteigen , groß , gewaltig , im neuen Tag .

Bruckner tritt in die Gaste . Vor ihm ein dunkles , da und
dort noch aus schmälenden Feueraugen glotzendes Tier . EM
jetzt erkennt er ganz das Furchtbare erst leist wem er . was

geschehen ist in dieser Nacht . Die Fauste umklammern den Tor¬
pfosten , die Lippen beben , aber sie sprechen kein Wort , wagen
cs nicht , Gottes Namen zu formen Der erste graue Morgen -

schein gießt seine kalte Hoffnungslosigkeit über das
„

Bild .
Ein paar Feuerwehrleute graben noch in Drummern , die

afum führt jetzt auch

Kirchgasse 64

am Mauritiusplatz
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